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deutſcher Wahlſieg in Memel 


Zum 50. Geburtstage 
des Kronprinzen 


War es das tragiſche Verhängnis des Kai ⸗ 
ſers, daß er den Thron beſteigen mußte, ohne die 
läuternde Reifezeit längerer Kronprinzenjahre 
durchlebt zu haben, ſo hat das Schickſal ſeinen 
Sohn nicht minder hart, ja härter geſchlagen, in⸗ 
dem es ihm den Zutritt zu ſeinem hohen Amt, auf 
das ſein ganzer Werdegang gerichtet war, verſagte 
und ihn ins Leere warf. Unzählige Deutſche ſind 
gleich ihm durch den Krieg und ſeine Folgen aus 
ihrer Lebensbahn geſchleudert, und materiell ſind 
viele ſchwerer betroffen worden als er. Aber ſie 
alle blieben doch Teile des Volksganzen, konnten 
es wenigſtens bleiben und ihre Kraft für das 
Wohl des Vaterlandes einſetzen. Den 
Kaiſerſohn aber ſchloſſen die Herrſchenden, die die 
von ihnen verheißenen Rechte und Freiheiten der 


aus der Gemeinſchaft der Leidensgefährten und 
der zum Wiederaufbau Bereiten aus und ſchickten 
ihn ins Exil. 

Wie ſchwer er darunter gelitten hat, ſagt er 
ſelbſt in dem Vorwort zu ſeinem Buch „Ich 
ſuche die Wahrheit“. Es heißt da: „Nicht 
die Einſamkeit der nebelumgrauten Nordſee⸗In⸗ 
ſel, nicht die Trennung von Heimat und Famalie, 
nicht das Gefühl der Tiefe unſeres Sturzes laſte⸗ 
ten während der fünf mir endlos erſcheinenden 
Jahre, die ich in Wieringen verbrachte, am 
ſchwerſten auf meiner Seele, ſondern das Bewußt⸗ 
ſein, daß mir alle Wege, die mich zu einer für 
mein Vaterland erſprießlichen Arbeit führen tonn- 
ten, verſchloſſen waren“. 

Als der Kronprinz endlich auf Betreiben 
Streſemanns mit der Verpflichtung, nichts 
gegen die beſtehenden ſtaatlichen Verhältniſſe zu 
unternehmen, in die Heimat und zu ſeiner Fa⸗ 
milie zurückkehren konnte, umlauerte ihn Miß 
trauen und Argwohn. Er hat ſein Verſpre⸗ 
chen gehalten, und wenn eine linksgerichtete Zei⸗ 
tung ihn kürzlich, als er ſich zu Hitler be⸗ 
kannte, des Wortbruchs zu beſchuldigen wagte, ſo 
war das ebenſo falſch wie gehäſſig. Wie der 
Kronprinz ſeinen jetzigen politiſchen Standpunkt 
mit den Auſchauungen und Ueberlieferungen ſei⸗ 
nes Hauſes in Einklang bringen will und kann, 
iſt feine eigenſte Sache. Einen Gegenſatz zu 
ſeiner Lohalitätserklärung bedeutet er nicht. 

Deshalb kann dieſer Schritt ebenſowenig wie 


die feinſelige Kritik das Bild trüben, das 
uns aus Friedens- und Kriegszeiten vor 
Augen ſteht, das Bild eines bochgeſinnten, 


freimütigen und vertrauensvollen Fürſtenſohnes, 
er, froh mit den Fröhlichen und mitfühlend mit 
den Bedrückten, ſich in ernſter Hingabe auf ſeinen 
verantwortungsvollen Beruf vorbereitet und mit 
heißem Bemühen um die Seele feines Volkes ge⸗ 
rungen hat. Und dieſer Mann, der ſein Los jetzt 
mit treuer, durch keine Verunglimpfung neihmä- 
lerten Liebe zu Volk und Vaterland, bekümmert 
im Herzen und frei und gelaſſen nach außen, 
trägt, bringen heute Millionen guter Deutſcher, 
vor allem auch die, die im Kriege ſeine Tapfer⸗ 
keit, Ritterlichkeit und Fürſorge er⸗ 
fahren haben, herzliche Glückwünſche dar. 
S er u - Rauschenplat. 


Erhebendes Bekenntnis für Autonomie 
des Memellandes 


Wahlen liegt nunmehr aus ſämtlichen 205 Wahlbezirken vor. 
gegeben worden 62 888. 


klärt, daß nunmehr die Heißſporne, die den 


Amerikas Einſtellung 
zu den Kriegsſchulden 


Von 


stud. jur. Georg Przikling, 
Austauſchſtudent in Springfield (Ohio) 


der Groß⸗litauiſche Angriff 
geſcheitert 


[(Telegraphiſche Meldung) 


In der Reparationsfrage ſteht, rein gefühls⸗ 
mäßig betrachtet, der größere Teil der öffentlichen 
Meinung Amerikas auf ſeiten Deutſchlands. Man 
ſieht ein, daß beträchtliche Zahlungen ohne Ge⸗ 
genleiſtung von einem Lande an ein anderes das 
nationale wie internationale Wirtſchaftsleben rui- 
nieren. Dazu kommt, daß ſeit den ſtändigen 
Goldabzügen durch Frankreich und durch deſſen 
Angriffe auf den Dollar die amerikaniſche Volks⸗ 


Kowno, 6. Mai. Das vorläufige Endergebnis der Memelland⸗ 


Danach ſind Stimmen ab⸗ 


Wahlbeteiligung 95 Prozent. 


j lich ift, jo daß eine Zahlungseinſtellung Deutſch⸗ 
Wahlquotient 2 861. gseinſtellung Deutſch 


lands an Frankreich einer gewiſſen Schadenfreude 


Landwirtſchaftspartei 22 819 begegnen würde. Da aber die deutſchen Repara⸗ 
4 tionen mit den Kriegsſchulden der Alliierten eng 
W f Er 9 verbunden ſind, stellt ſich die öffentliche Meı- 
Litauiſche Arbeiterpartei und Litauiſche Volkspartei 6 868 nung Amerikas in der Reparationsfrage auch we⸗ 
Litauiſcher Landwirt tlicher Block 4 500 ſentlich auf die Behandlung der interalliierten 
a ſch } ſchaf che Kriegsſchulden ein. Dadurch ändert ſich das Bild 
Arbeiterpartei (Kommuniſten) 5 271 gewaltig. 
Sozialdemokraten 4921 Auf der einen Seite ſteht der Kreis der Bank ⸗ 
Splitterpar tei en: leute und Großinduſtriellen, die einer Streichung 
5 5 / oder Herabſetzung der Schulden der Alliierten 
Liſte der Hauswirte 231 nicht abgeneigt ſind. Sie ſagen ſich, daß, wenn 
Verband der Landwirte 605 man auf voller Rückzahlung der Kriegsſchulden 
beſteht und Deutſchland die Reparationen voll be» 
Es haben Mandate erhalten: zahlen muß, wenig Chancen vorhanden ſind, die 
Landwirtſchaftspartei 10 privat nach dem Kriege geliehenen Gelder zurüd- 
Volkspartei 8 zubekommen. Die Bankiers wollen aber lieber 
ae auf die geringere Summe der in Gouvernement⸗ 
Litauiſcher Block 5 bonds (durch die ſeiner Zeit die Regierung das 
Sozialdemokraten 2 Geld für die Anleihen an die Alliierten auf 
Arbeiterpartei f 2 brachte) angelegten Gelder verzichten, als die 


beſſer verzinslichen und wertmäßig größeren Un- 
leihen verlieren. Die Induſtrie ſieht in der Be⸗ 
zahlung der Kriegsſchulden eine bedeutende 
Schwächung der Kaufkraft ihrer ausländiſchen 
Abnehmer, hauptſächlich Englands. Von dieſem 
Geſichtspunkt geht der Vorſchlag aus, den Al 
Smith, der Führer der Demokraten und frühere 
Gouverneur von New Vork und mögliche Kan⸗ 
didat für die Präſidentenwahl, gemacht hat. Er 
will ein 20jähriges Moratorium einführen. Doch 
damit nicht genug. Während dieſer 20 Jahre 


Die Aenderung des 8 72 des litauiſchen Wahlgeſetzes, die durch Stim⸗ 
menſplitterung gegen die Mehrheitsparteien gerichtet war, hat ſich gegen die litaui⸗ 
ſchen Wünſche gerichtet. Die Splitterparteien, zu denen die Liſte der Hauswirte und des 
Verbandes der Landwirte zählen, ſind zu einer hoffnungsloſen Bedeutungsloſig⸗ 
teit geſunken. Da die Landwirtſchaftspartei die höchſte Ziffer an Reſtſtimmen mit 1239 
aufweiſt, mußte ihr noch ein Mandat, ebenſo den darauf folgenden Kommuniſten 935 
Stimmen ein Mandat gegeben werden. 


Nach dieſem Wahlergebnis ſteht bereits feſt, 
daß die deutſchen Parteien im neuen 
memelländiſchen Landtag wiederum die abſo⸗ 
lute Mehrheit erreicht haben. Erſtaunlich, 
aber weiter nicht verwunderlich, iſt das ſtarke 
Anwachſen der memelländiſchen Volkspartei, 
deren Führer der bekannte Schulrat Meyer vor 
einiger Zeit verhaftet worden iſt. Sehr erſtaun⸗ 
lich iſt das ſtarke Anwachſen der Kommuniſten. 
Hier dürfte für die Litauer die unangenehme Ent⸗ 
täuſchung eingetreten ſein, daß eine große Zahl 
der unter dem Direktorium Simatis einge⸗ 
bürgerten Großlitauer für die Kommuniſtiſche 
Partei ihre Stimme abgegeben haben, anſtatt für 
den Litauiſchen Block zu ſtimmen. : 

Der Eindruck, den der Ausfall der Memel- 
wahlen in ſämtlichen litauiſchen Kreiſen her⸗ 


Litauern einen glänzenden Sieg im Memel⸗ 
gebiet prophezeiten, eines Beſſeren belehrt wor⸗ 
den ſein dürften. Die Einbürgerung von Groß- 
litauern habe ſich nicht in dem erwarteten Sinne 
ausgewirkt. 


Morgen Rücktritt 
des Kabinetts Bureſch? 


(Telegraphiſche Meldung) 


Wien, 6. Mai. Wie in politiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, dürfte das Kabinett Bureſch morgen 
zurücktreten und Dr Dollfuß mit der 
Vildung der Regierung betraut werden. 


Rußland gründet ein „Sowietpolen“ 


Die Sowjetregierung hat beſchloſſen, das Ge⸗ 


einigten Staaten eingeführten Waren von den 
Kriegsſchulden dem Einfuhrlande abgeſchrieben 
werden. Dies würde (nach einer Berechnung der 
„New Pork Times“) die Schulden Italiens voll⸗ 
kommen aufheben, die Englands auf einen ganz 
kleinen Betrag verringern und diejenigen Frank- 
reichs halbieren. Auf dieſe Weiſe will Al Smith 
den Bankiers und der Induſtrie durch eine ge⸗ 
ſteigerte Ausfuhr helfen. Die gleiche Abſicht ver⸗ 
treten ſo bedeutende Männer wie der jetzige Bot⸗ 
ſchafter in England, frühere Schatzſefretär Mel ⸗ 
lon, Wiggin und Senator Borah. 5 

Auf der anderen Seite ſteht die große Maſſe 
der Farmer und mittleren Kaufleute. Sie haben 
ihr Geld mehr oder weniger freiwillig in Gon ⸗ 


vorgerufen hat, iſt niederſchmetternd. biet von geliſchen e vernementbonds angelegt. Sie ſind nicht im ge 
RER Ei ER in einen S +: j ; a 
Mit einer Stimmenzunahme der bisherigen] bezirk, aljo ein Sowjetpolen, umzuwandeln. Es ringſten an den Privatanleihen der New⸗Norkes 


Bankiers intereſſiert. Im Gegenteil, es gibt eine 
große Anzahl Stimmen, die der Ausfuhr von hei⸗ 
miſchem Kapital durchaus feindlich gegend? 
ſteht. Dieſe Leute beſtehen auf voller Zahag 
der Kriegsſchulden, um ihre angelegten Dollars 


Mehrheitsparteien des memelländiſchen Landtags 
rechnete man jelbit in peſſimiſtiſchen Kreiſen nicht. 
In litauiſchen politiſchen Kreiſen, die immer 
einer Mäßigung das Wort redeteten, wird er- 


dürfte das aus Propa andagründen ge 
ſchehen, da das Vorhandenſein eines ſolchen Staa⸗ 
tes eine kommuniſtiſch-irredentiſche Propaganda 
in Polen erleichtern würde. Emigranten aus 
Polen ſollen ohne weiteres das Bürgerrecht dieſes 
neuen Staates erhalten. 


ſtimmung den Franzoſen gegenüber nicht fteund⸗ 


ollen 25 Prozent des Wertes der aus den Ver⸗ 
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ſich die ſtarre Haltung des Kongreſſes 


den Kongreß und den Senat. Daher iſt ſchwer zu 


Blutige Eiferſuchtstragödie | Schwere politifche Zuſammenſtöße 
in Gelſenlirchen 


drei Tote, ein 


[Telegzapbiſche Meldung 


Gelſenkirchen, 6. Mai. In einem Geſchäfts⸗ 
haus in der Bahnhofſtraße wurden der Kauf⸗ 
mann Iſidor Wimpfheimer ſchwer verletzt, 
der Kaufmann Hartwig Cohn und die beiden 
Kinder des Kaufmanns Wimpfheimer er- 
ſchoſſen aufgefunden. Es wird vermutet, daß 
Wimpfheimer den Cohn aus Eiferſucht 
erſchoſſen hat, und daß er feine beiden Kin⸗ 
der hat mit in den Tod nehmen wollen. 


Naubmord an einem 
Kraftdroſchlen⸗Chauffeur 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Dresden, 6. Mai. Der Kraftdroſchken⸗ 
chauffeur Guſtav Roß aus Dresden wurde auf 
dem Moritzburger Wege in ſeinem Wagen tot 
aufgefunden. Die Unterſuchung ergab, daß 
Roß von hinten erſchoſſen worden iſt. 
Die Täter haben die vereinnahmten Gelder und 
die Brieftaſche des Chauffeurs ſowie das Fahr ⸗ 


buch der Droſchke geſtohlen. Bisher fehlt von abſprang, tödlich abgeſtürzt. Der Fall. 


ihnen noch jede Spur. 


Lloyd George fordert Rückkehr 
zur Vernunftpolitik 


[Telegrabpbiſche Meldung) 


London, 6. Mai. „Ich bitte Sie dringend,[drohender als vor zehn Jahren.“ 


um der Welt willen, durch die große Preſſe, die 
Sie vertreten, einen Appell an die Natio- 
nen der Welt zu richten, darauf zu beſtehen, daß 
wir endlich mit Mut, Entſchloſſenheit und, 
wenn nötig, mit Kühnheit die ſchweren Pro— 
bleme in Angriff nehmen, vor denen wir ſtehen“. 
Mit dieſen Worten ſchloß Lloyd George heute 
eine Rede, die er auf einen ihm vom Verband 
der Auslandsjournaliſten gegebenen 
Rückblick hielt. Lloyd George ging während ſeines 
Vortrages auf die augenblickliche dringende Not⸗ 
lage der Welt ein und zog einen Vergleich 
mit der Zeit vor zehn Jahren. Der Redner 
erklärte wörtlich: „Kann irgend jemand mit gutem 
Gewiſſen behaupten, daß die Verhältniſſe beſſer 
ind als damals? Wirtſchaftlich und finanziell 
ſind ſie jedenfalls ſchlimmer. Ueber 20 Millionen 
Arbeitsloſe! Länder, die damals wie Felſen ſtan⸗ 
den, wanken! Ein Moratorium ſteht zwiſchen 
Ländern, großen und kleinen! Handelsbehinderun⸗ 
gen, Zollſchranken, Kontingentierungen, Wäh⸗ 
rungsbeſtimmungen, die den internationalen Han⸗ 
del erdroſſeln und ihm allmählich den Lebensatem 
rauben!“ „Die internationalen Beziehungen,“ ſo 
fuhr dann Lloyd George fort, „hätten ſich kaum 
gebeſſert; die Rüſtungen ſeien heute größer und 
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erklärt 
in der 
Kriegsſchuldenfrage; denn in keinem Lande iſt der 
Abgeordnete von der öffentlichen Meinung in 
feinem Diſtrikte jo abhängig wie in den Vereinig⸗ 
ten Staaten. 

In Amerika ſtehen ſich alſo in der Kriegs- 
ſchuldenfrage zwei Lager gegenüber: Die einen 
wollen die Kriegsſchulden ſtreichen oder verrin— 
gern, die anderen halten ſtarr an der Bezahlung 
feſt; die letzteren find zahlenmäßig in der Ueber- 
macht und beeinfluſſen die geſetzgebenden Organe, 


mit Zinſen zurückzubekommen. Daraus 


überſehen, wie und wann die Frage der Kriegs- 
ſchulden gelöſt werden kann und welchen Einfluß 
Amerika auf Deutſchlands Reparationsverpflich⸗ 
tung praktiſch ausüben wird. 


Rechnungsprüfung 
bei der Reichsbahn 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 6. Mai. Der Haushaltsausſchuß des 
Reichstages ſetzte die Beratungen über die Rech⸗ 
nungsprüfuna des Etats 1990 beim Reichs 
ver klehrsminiſter ium fort. 

Abg. Dr Köhler (Ztr.) wies darauf hin, daß 
beim Reichskanalamt beſonders großzügig 
mit Unterſtützungsmitteln an Beamte 
verfahren werde, offenbar, damit die zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Beträge auch wirklich aufge⸗ 
braucht würden. Er verlangte die Aufſtellung 
von allgemeinen Richtlinien für die Hergabe von 
Unterſtützungen, die für sämtliche Reichsbehörden 
bindend ſein ſollten. 


Blockade zur Verfügung zu ſtellen. 


Schwerverletzter 


Oderberg, 6. Mai. 


Ermordet aufgefunden kraftwagen mit etwa 70—80 National. 


(Telegraphiſche Meldung) 
Köslin, 6. Mai. Unweit feiner Wohnung 
wurde der 45 Jahre alte Arbeiter Wilhelm 
Behnke mit einem Meſſerſtich, der die Hals. 
ſchlagader zerriſſen hatte, tot aufgefunden. 
Die Nachforſchungen der Staatsanwaltſchaft nach 
dem Täter und den Gründen zu der Tat ſind bis 
jetzt ergebnislos verlaufen. 


Tödlicher Abſturz 
eines Fallſchirmakrobaten 


(Telegraphiſche Meldung.) 


des Ausfluges betraten während eines Spazier⸗ 


haus und kamen mit dort anweſenden, politiſch 
anders geſinnten Gäſten in Streit. Als 
andere Berliner Nationalſoſzialiſten zu Hilſe 
kamen, entſpann ſich eine ſchwere Schläge 
rei. Die Einrichtung des Lokals wurde vollſtän⸗ 
dig zerſchlagen. Sechs Beteiligte wurden 
erheblich verletzt. 

Als die Nationalſozialiſten ſpäter mit 
ihren Laſtkraftwagen abfahren wollten, wur⸗ 
den ſie von Andersgeſinnten daran gehindert. 
Daraufhin ſprangen die Nationalſozialiſten von 
ihren Wagen herunter, und es entſpann ſich eine 
weitere Schlägerei, bei der es wiederum 
Paris, 5. Mai. Bei einem Flugtag in] Verletzte gab. Die Zuſammenſtöße ſetzten ſich 
Lyon iſt heute ein 23 Jahre alter FZall- N 
ſchirmakrobat, der an einem Trapez, das an 
einem Flugzeug befeſtigt war, Uebungen 
ausführte und dann mit feinem Faäͤllſchirm 


ſchirm hatte ſich nicht geöffnet. In engliſchen wiſſenſchaftlichen Kreiſen wird 
der Meldung, nach der im Cavendiſh⸗Laborato⸗ 
rium in Cambridge die Zerſplitterung des 
Lithium Atoms ohne Hilfe radioaktiver 
Subitanzen gelungen ſei, großes Intereſſe ent- 
gegengebracht. Die beiden Forſcher, denen dieſer 
Erfolg beſchieden ſein ſoll, jind Dr. J. D. Cock 
roft und Dr E. T. Walton. Der Leiter des 
Cabendiſh Laboratoriums, Lord Rutherford, 
einer der namhafteſten Forſcher auf dem Gebiete 

r Atomzertrümmerung, erklärte, wie der „Tag“ 
meldet. daß eine beſondere Methode verwandt 
wurde, um die Elektrizität zur Atomzer⸗ 
trümmerung zu gebrauchen und in einer Vaknum⸗ 
röhre Kanalſtrahlen mit einer Geſchwindigkeit 
von mehr als 10 000 Kilometer in der Sekunde zu 
erzeugen. 


„Zehn 
Jahre internationale Bemühungen — ſo rief 
dann Lloyd George aus — zehn Jahre Hände⸗ 
ſchütteln und zehn Jahre völlige Uebereinftim- 
mung auf allen Konferenzen! Völlige Ueberein⸗ 
ſtimmung, daß abgerüſtet werden muß; böllige 
Uebereinſtimmung, daß die Abrüſtung vom 
anderen vorgenommen werden muß. Völlige 
Uebereiſtimmung, daß die Handelsſchranken befei- 
tigt werden müſſen, ebenſo aber völlige Ueberein- 
ſtimmung, daß der ande re fie beſeitigen muß. 
Dies iſt heute die Lage der Welt!“ 
Nach einem Rückblick auf ſeine und Briands 
vergeblichen Verſuche vor mehr als zehn Jahren, 
unter Teilnahme der Vereinigten Staaten, eine Bei den Genfer Abrüſtungsverhandlungen hat 
Konferenz zuſtande zu bringen, auf der die Hin⸗ . Freie u Im Auen 
iſſe fr 811 Fri ämlich]f ereignet, den man wohl leider als Verſuch an: 
bdermiſe für den europäiſchen Frieden, ini ſehen muß, den Ttompöfiichen Wünſchen mit dem 
Schulden Reparationen, die Behandlun aſ Mittel der fogenannten S chiebuna entgegen- 
der Minderheiten und Abrüſtung, erledigt zukommen. Ueber die letzten Beratungen des 
werden ſollten, rief Lloyd George aus: „Vor zehn 3 85 nämlich ein ae 
ün kn ri röffentlicht worden, der eine falſche 
Jahren war es zu früh für den geſunden Men Darſtellung gab. Es iſt kaum als Zufall 
ſchenverſtand, um ſich durchzuſetzen — ich frage anzuſehen, daß in dieſem falſchen Veri 8 
; : a 2 hen, { n Bericht ein 
mich, ob es jetzt, zehn Jahre danach, nicht zu spät franzöiſcher Vorſchlag als angenommen be⸗ 
iſt. Wenn wir nicht Brüder ſein können“, jo ſchloß] zeichnet wurde, ker keineswegs angenommen war. 
er, „laßt uns wenigstens Nachbarn ſein, freund-] Der deutſche Vertreter erhob gegen dieſe Dar- 
schaftlich und hilfreich!“ ftellung Einſpruch, da der betreffende franzöſiſche 
Vorſchlag der deutſchen Auffaſſung widersprach. 


Der Flottenausſchuß hat die Frage, ob die 
Linienſchiffe als Angriffswaſſe 


en 55 nicht klären können. Die Rebe 
1 tretung der Vereinigten Staaten wi 
und Dr. Ouaatz (Dnat.) bemängelten, daß der an den Limienſchiffen überhaupt nichts geändert 
Rechnungshof bei der Prüfung der Reichs wiſſen, Frankreich und England ſind 
bahn ſeit einiger Zeit ausgeſchaltet ſei, und daß bichfien 100 or 8 —— 1 u 2 b 8 1 15 en 

1 5 : nage zu n. Der deu andpunkt, de 
der Präſident des . Rechnungshofes ietzt e ſich aus dem Deutſchland im Berfailler Vertrag 
Privatmann die Reichsbahn prüfe und zugleich auferlegten Verbot der aroßen Linienſchiffe 
bei ihrer Bilanz berate. ergibt, wurde nachdrücklich zur Geltung gebracht. 

Abg. Erſing (Ztr.) fügte hinzu, der Reichstag 


Rußland und die meiſten übrigen Staaten ſpra⸗ 
dürfe nicht ruhen, bis das Verhältnis der Reichs. für aub, daß bie Limienfhifte 
bahn zum Reiche wieder enger geſtaltet ſei. 


Angriffscharakter hätten, und fo wurde die Aus⸗ 
Frankreich fordert engliſch⸗ 


* 
Als dem Engländer Rutherford vor mehr als 


atoms mit Hilfe der Alpha⸗Strahlen des Ra⸗ 
diums gelang, bedeutete das eine Umwälzung 
unſerer Anſchauungen über den Aufbau der 
Materie und die erſte experimentelle Beſtäti . 


Der Berichterſtatter Abg. Heinig (Soz.) 


ſprache schließlich abgeſchloſſen, ohne daß die tech. 
niſchen Gadperftänbigen der Abrüſtungskonferenz 
zu einer übereinſtimmenden Darſtellung kom⸗ 
men konnten. 
Intereſſant iſt es, daß die amerikaniſche Ver⸗ 
amerikanische Garantien e. e f n g ame 
Staaten bekämpften Flugzeugträger nicht 
(Telegraphiſche Meldung.) fac br lb 8 wife, will, 55 5 
X 5 ch aus dem Grunde, weil Amerika gerade auf 
London, 6. Mai. Zu den Genfer Abrüſtungs⸗ dieſem Gebiete des Flottenweſens br iſt. 
erörterungen ſchreibt der diplomatiſche Korreſpon -] Der amerikaniſchen Begründung, daß die Flug⸗ 
dent des „Daily Telegraph“, Tardien habe n 0 2 6 . A 1 
5 ; g erſeeboote beſonder n en un 
klar zu verſtehen gegeben, daß Frankreich zu einer es im Weltkriege bewieſen hätten. trat der deut⸗ 
Verminderung ſeiner Rüſtungen bereit ſein ſche Vertreter, Freiherr von Rheinbaben, 
würde, wenn die amerikaniſche und die britiſcheſ mit der Erklärung entgegen, daß Dentſchland nur 
Regierung gewiſſe Sicherheits-Garan⸗ . durch Flugzeugangriffe 
tien gäben. Dieſe Bedingungen, die für beide Im Luftfahrtunterausſchuß hat der deutſche 
Regierungen unannehmbar ſeien, lauten dem Delegierte, Minifterialdireftor Branden bur g. 
Korreſpondenten zufolge: weiteres Material zur Begründung des deutſchen 
1. Amerika verpflichtet ſich, mit einem vom] Antrages auf die t 
Völkerbund als Angreifer bezeichneten Staat ne 
feinen Handel zu treiben, mit anderen Worten, Abſchaffung der geſamten Militärluftfabrt 
eine auf Befehl des Völkerbundes vorgebracht. Er führte aus, daß alle Mili- 


die Zivilbevölkerung gefährden. Beſon⸗ 
ders gelte das für Länder, die keine Abwehr 
mittel hätten. Miniſterialdirektor Branden⸗ 
burg brachte einen neuen Antrag ein, der das 


2. Großbritannien verpflichtet ſich, de m 
Völkerbund ſeine Flotte für eine ſolche 


20 Jahren die Zertrümmerung des Stickſtoff.⸗ 30 


die U 
für die Beibehaltung dieſer Waffe ein: England, 
das im U-Boot⸗Bau zurückgeblieben ift, forderte 


von Perpignan hat 
franzöſiſchen Wahlen teilzunehmen. 
ſich um die kleine, hoch in den Bergen gelegene 
ff 12 Ortſchaft Mantet, die 

e Blocka ſpektieren: tärflugzeuge offenſiven Charakter haben und Straßen keine Verbindung mit anderen Ortſchaf⸗ 
unternommene B de zu tefpeftiere ten beſitzt. Als Proteſt gegen dieſen Zuſtand 
haben die Dorfbewohner ſich geweigert, an den 
Wahlen teilzunehmen, ſodaß die Bildung eines 
Wahlbüros überflüſſig war. 


in Werberg 


Zahlreiche Verletzte — Die Lolaleinrichtung zerſchlagen 


[Telegraphiſche Meldun a. 


Am Himmel dann auf dem Marktplatz fort. Hierbei wurden 
lahrtstag beſuchten zwei Berliner Laſt - mindeſtens 10 Perſonen ſchwer verletzt. 


Polizei aus Nachbarorten, die inzwiſchen telepho⸗ 


ſozialiſten Oderberg. Sechs der Teilnehmer niſch herbeigerufen worden war, ſtellte die Ruhe 


wieder her. Alle Berliner Nationalſozialiſten 


ganges durch die Stadt das Gewerkſchafts wurden in Oderberg in Schutzhaft genom⸗ 


men. Die Verletzten wurden in das Oderberger 
Krankenhaus geſchafft. 


Zwölf Verletzte bei politiſchem 
Zuſammenſtoß bei Erkner 


(Eigener Bericht.) 

Berlin, 6. Mai. In Fangſchleuſe bei 
Erkner kam es geſtern nachmittag in einem Som⸗ 
merlokal zu einer Schlägerei zwiſchen ko m⸗ 
muniſtiſchen und nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Gäſten. 12 Beteiligte wurden verletzt. 


dns Lithium⸗Atom zertrümmert 


gung theoretiſcher Ueberlegungen. Inzwiſchen ſind 
— wenn auch nur in beſchränktem Ausmaße — 
weitere Atomzertrümmerungsverſuche mit ähn⸗ 
lichen Mitteln durchgeführt worden. Das Ziel 
der Wiſſenſchaft war es, bei dieſen Verſuchen 
vom Radium unabhängig zu werden, um 
künſtlich erzeugte Kanalſtrahlen zur „Beſchie⸗ 
zung“ der Atomkerne zu benutzen. Bekannt find 
die von den beiden deutſchen Phyſikern Lange 
und Braſch auf dem Monte Generoſo durch- 
geführten Verſuche, die jetzt in einem Berliner 
Laboratorium fender werden. 5 

Nach vorſtehender Meldung ſcheint in Eng⸗ 
land das Problem gelöſt zu ſein, mit Hilfe hoher 
Spannungen in Vakuumröhren Kanalſtrah⸗ 
len zu erzeugen, deren Geſchwindigkeit groß ge⸗ 
nug iſt, um den Atomkern anzugreifen. Denn das 
Herausſchießen einzelner Elektronen genügt — 
wie inzwiſchen feſtgeſtellt wurde — nicht, um eine 
Zertrümmerung des Atoms herbeizuführen, da 
das herausgeſchoſſene Elektron ſofort durch ein 
anderes erſetzt wird. Das zertrümmerte Lithium 
mit dem chemiſchen Symbol Li hat das Atom- 
gewicht 6,94. 


Um Linienſchiffe und Flugzeugträger 


von der Abrüſtung zu erfaſſende Waffenmaterial 
der Militärluftfahrt dem Grade der Gefährlich⸗ 
keit nach in folgende Kategorien einteilt: 

1. Kampfmittel jeder Art, die für den 

Abwurf aus Luftfahrzeugen beſtimmt find; 

2. Bombenflugzeuge: 

3. Aufklärungs⸗ Luftfahrtzeuge 
einſchl. Feſſelballons und 

4. Jagdflugzeuge. 

Die Beſtrebungen, die Zivilluftfahrt in 
den Kreis der Abrüſtung einzubeziehen, werden 
von deutſcher Seite bekämpft. 

Bei der Beratung des Angriffscharakters der 
U-Boote erhob Frhr. von Rhein baben 
ſcharfen Einſpruch gegen den ſchleppenden Gang 
der Ausſchußarbeiten. Wenn es in dem bisheri« 
gen Tempo weiter gehe, würden die Arbeiten zu 
keinem Ergebnis führen. In beißender 
Ironie erklärte der deutſche Delegierte, in den 
letzten Tagen ſei im Ausſchuß der „harmloſe Cha⸗ 
rakter der Linienſchiffe und der Flug 
zeugträger“ dargelegt worden. Heute habe 
er insbeſondere aus den Darlegungen des fran⸗ 


zöſiſchen Vertreters entnehmen können, daß auch 
die U-Boote harmloſe Waffen ſeien. Es 


blieben demnach wohl nur noch die Kreu zer 
und Zerſtörer für eine Abrüſtung übrig. 


Der deutſche Delegierte forderte die Abſchaf⸗ 
fung der U-Boote unter dem Hinweis auf den 


Verjailler Vertrag, der Deutſchland dieſe 
Waffe 9 — ihres ausgeſprochen gefähr⸗ 
lichen Ch 


arakters verboten habe. 


1 Staaten, in deren Seerüſtungen 
Boote eine beſondere Rolle ſpielen, traten 


ihre Abſchaffung. 


Ein ganzes Dorf beteiligt ſich nicht 
an der Wahl 


(Telegraphiſche Meldung) 
Paris, 6. Mai. Ein ganzes Dorf in der Nähe 


ſich geweigert, an den 
Es handelt 


infolge Fehlens von 


6. Mai 1932 


n U 
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Polalſenſation in Oberſchleſien 


Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwtz Natürlich der „Clubbß 


ausgeſchaltet 1. FC. Nürnberg — Stuttgarter Kickers 5:0 4 


(Eigene Drabtmelbung) 


Karlsruhe, 5. Mai. 3 
5 Eine ie bench an 111 die Mannſchaftsaufſtellung 
8 f i itte ſü ti Vertr elle 
. eulen Sußbalt-MReiftericeft Geldes don Holſtein Kiel 
peit 1; a Nürnberg und dem Pofalfieger Stu. Die unter der Leitung des engliſchen Trainers 


t ickers, der vor 12000 Zuſchauern in : k 
Y rlaru he ausgetragen 5 oh Kalb] Stanton ftehende Kieler Fußballelf Holſtein 


nicht ſonderlich gut aufgelegt war, beherrſchtenſpielt am kommenden Sonntag auf dem Bred- 
die Nürnberger faſt jederzeit die Lage und ſiegten lauer VfB.⸗Platz in Grüneiche in der Vorrunde 
um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft gegen den 
inute fpäter | weiten ſüdoſtdeutſchen Vertreter, BSC. 08. Die 
erhöhte der gleiche Spieler auf 2:0. Der „Elub“ Kieler wollen mit folgender Elf erſcheinen: Kra⸗ 
war immer im Angriff und drückte ſeine Ueber⸗ mer: Lagerquiſt, Mundt: Baaſch, Ohm, Lübke: 


aus. Schmitt ſchoß den 3. Treffer und Guß Stark, Ritter, Ludwig, Widmaier, Klein. 


EN f 
gegeben Ba 991 i eb el 955 Bell 1 5 Englands Meiſter und Eupfieger 
m ſon 
mit der Hand berührt hatte, doch war de N ebenbürtig 


2 
ER 


Wr A 
— — 


ER 


fen. Als der Schlußpfiff ertönte, gab es natürlich 
ungeheuren Jubel über den ſchönen und 
verdienten Erfolg der einheimiſchen Mannſchaft. 


Im zweiten Treffen ſchlug 


Preußen er Pair Zaborze 


» 


Die beiden Pokalzwiſchenrundenſpiele am Him⸗ 
melfahrtstage endeten mit ganz großen U eber ⸗ 
raſchunge n. Sowohl der Oberſchleſiſche Meiſter 
Vorwärts -⸗Raſenſport Gleiwitz als auch Preußen 
Zaborze wurden von den Vertretern der B-Klaſſe 
Preußen Ratibor und Preußen Neu; 
ſtadt geſchlagen und ſcheiden nun aus dem Wett 
bewerb aus. Von A-Klaſſen⸗Vertretern iſt alſo 
lediglich noch Beuthen 09 im Rennen. Es iſt gar 
nicht ausgeſchloſſen, daß diesmal eine Mannſchaft 
der B. Klaſſe Oberſchleſiſcher Pokalmeiſter wird. 

In Neuſtadt ſpielten 


Preußen Neuſtadt — Vorwärts 
Raſenſport 1:0 


Ade 


Man muß immerhin bedenken, daß dieſer 
Kampf en dem j gefürchteten Boden des Babor- 


leicht überlegen und ging auch in der er 
orlage 
von rechts in Führung. Als zwei Minuten ſpäter 
Dankert dieſem Erfolg einen zweiten anreihte, 
ſchien das Schickſal der Ratiborer beſiegelt zu ſein. 
Die Gäſte holten zwar durch ihren Halblin ken 
ein Tor auf, doch noch vor der Pauſe ſtellte 
Dankert das alte Torverhältnis wieder her, Der 
große Umſchwung kam aber nach der Pauſe. 
Preußen Ratibor Yolte zum großen Schlage aus. 
Erſt war es der Linksaußen, der den Vor- 
ſprung des Gegners verringerte, und dann ſchoß 
der Halbrechte den Ausgleich. Doch damit noch 
nicht genug. Eine Viertelſtunde vor Schluß ging 
Preußen Ratibor durch den Rechtsaußen in 
Führung und jetzt war es um die Zaborzer ge⸗ 
ſchehen. Troß aller Anſtrengungen blieb ihnen 
der Ausgleich oder gar mehr verſagt. 
Ratibor ſcheint ſich immer mehr zur Fuß; 
ballhochburg Oberſchleſiens zu entwickeln. 


Everton und Neweaſtle United im Kampf. 


Die beiden pom Deutſchen Fußball⸗Bund ver- 
pflichteten engliſchen Fußball⸗ annſchaften, die 
des Ligameiſter Everton und die des Pokal⸗ 
ſieger Neweaſtle United, ſtanden ſich in 
Newcaftle zum Kampf um die Punkte gegenüber. 
Beide Mannſchaften erwieſen ſich als völlig 
dan a Keiner Partei war ein za l 
555 Erfolg beſchieden, ſodaß das Spiel. torlos 
endete. 


Gau Innen — Gau Hindenburg 5:1 


Von den Hindenburgern war man ſtark ent⸗ 
täuſcht. Kampa als Mittelläufer zeigte keine 
beſonderen Leiſtungen. Oppeln war glatt über⸗ 
legen und beherrſchte das Feld vollkommen. 


Gau Neiße — Sportfreunde Preußen 
Neiße 3:2 — 
Die Preußen ſpielten mit 4 Mann Erſatz. 
Auch die Gaumannſchaft mußte einen Erſatzmann 
einſtellen. Die erſte Spielhälfte war ausgeglichen. 
Nach dem Wechſel ließen die Erſatzleute von Preu⸗ 
ben nach, ſodaß die Gaumannſchaft die Oberhand 
am. 


1.36. Kattowitz führt in dſt⸗ Os. 


In der Reihe der Verbandsſpiele der oitober- 
ſchleſiſchen Liga wurde am Himmelfahrtstage er · 
bittert um die Punkte gekämpft. In der Begeg- 
nung der Favoriten ſchlug der 1. FC. Kattowitz 
den Oſtoberſchleſiſchen Meiſter Naprzod Lipine in 
Lipine verdient mit 3:0 (0:0) und behauptet wei ⸗ 
ter ungeihlagen mit 10:0 Punkten die Tabellen- 
doch n zweiter Stelle rangiert Slonſt Schwien⸗ 
tochlowitz, die nach hartem Kampfe überraſchend 
Amatorſki Königshütte 3:2 (2:2) ausſchaltete. 
KS. Chorzow und Orzel Joſefsdorf trennten ſich 
unentſchieden 2:2 2:0). 07 Laurahütte ſchlug 
Slovian Bogutſchütz 1:0. In Bielitz gab es 
noch einmal eine Ueberraſchung, indem die Eiſen⸗ N 
bahn Kattowitz als Favorit einen Punkt durch ein * 
Unentſchieden von 3:3 dem BBSV. Bielitz SEE 
ſchenkte. Allerdings hatten die Bielitzer noch zur 
Pauſe mit 3:0 führen können. 


Sportfreunde Mikultſchütz gegen 1 
S. Miechowitz 2:2 > 
Mikultſchütz probierte vier neue Spieler meiſt 12 
lenz aus, die fi ſehr gut einführten. 
iechowitz übernahm bei ausgeglichenem Spie 
ir Manz Halbrechten die Führung. ach 
der Pauſe fiel durch den Mittelſtürmer das 
2. Tor, 10 Minuten fpäter erit holte Mikult- 
Bis Halbrechter ein Tor auf. Aus einer 
cke heraus fiel dann 5 Minuten vor Schluß 
durch den kinken Läufer der Ausgleich. 


Borſigwerk Reſ. — Delbrück Reſ. 3:2 
Miechowitz Reſ. — Mikultſchütz Rei. 7:2. 
Mikultſchütz AH. — Miechowitz AH. 1:1. 

Preußen Zaborze AH. — Fleiſcher Hindenburg 


tark verhalten, und ſo war nur noch ein Tor die 
usbeute, das Hornauer erzielte. 

Der 1. FC. Nürnberg trifft in der Vorrunde 
ur Deutſchen Meiſterſchaft am Sonntag nun mit 

Ban Fulda zuſammen. Das Spiel fin- 

— in Fürth unter Leitung von Zimmermann 
tatt. 


chtsaußen der Preußen das entſcheidende 
Tor des Tages. Bis zum Wechſel war noch das 
Spiel ausgeglichen. Auch im zweiten Abſchnitt gab 
es gleichwertige Leiſtungen. Mit aller Energie 
hielt Preußen Neuſtadt den einmal errungenen 
Vorſprung feſt und gab dem 05 Gegner keine 
Gelegenheit zum Ausgleich. Selbſt ſchnell 7 
tragene und mit aller Wucht durchgeführte Un- 
griffe der Gleiwitzer wurden immer noch rechtzeitig 
aufgefangen oder verpufften, da die Stürmer in 
ihrer Aufregung zu ſchlecht oder zu ſchwach ſchoſ⸗ 


Leichtathletltwetttanpf 
Breslau —dppeln 38:38 


Viermal Laqua 


Auf dem Polizeiverein-Pla in. Oppeln DR Breslau) 11,9 Sek.: 3. Dr. Boldt (DSC. 
trugen der Deutſche Sportklub Breslau und ber reslau 12 Sek.: 4. Jakſch (Polizei Oppeln 
Polizeiſportverein Oppeln einen Leichtathletik 12,1 Sek. 400 Meter: 1. Laqua, 1 54,4 
kHubwettkampf aus, der nach intereffantem Verlauf] Sek. 2. Günther, Oppeln, 55,2 Sek.; 3. Dr. Boldt,] Trotzdem bielten fie ſich bis zur Pauſe mit ihrem 
unentſchieden 38:38 endete. Insgeſamt Breslau, 56 Sek.: 4. Janetzki, Breslau 56,8 Sek.] flachen Kombinationsſpiel ſehr tapfer. Das erſte 
wurden 8 Konkurrenzen ausgetragen, von denen] 800 Meier: 1. Teuber Breslau 2:084 Min.] Tor der Ungarn dolte Robogner auf, bis zur 
die Oppelner fünf und die Breslauer vier gewan⸗ ; ms, Bred-| Pauſe ſtellte nach einem weiteren Erfolg der Ein- 
nen. Bei den BSC.ern fehlte Müth. Die Läufer Dee en Altvater das Ergebnis auf 2:2. 
hatten ſehr unter dem ſtarken Wind zu leiden, ſo⸗ ach dem Wechſel fielen die Münchener ſtark zu⸗ 
daß die Zeiten nicht jo ausfielen wie man er. rück, denn der ungewohnte ſchwere Boden bereitete 
wartete. Der beſte Mann der Oppelner war ihnen große Schwierigkeiten. Erſt jetzt konnten 
Laqua, der nicht weniger als vier Siege einheim- ſich die Ungarn durch drei weitere Tore auch zah⸗ 
fen konnte. Eingeleitet wurde der Klubwettlampf lenmäßig durchſetzen und mit 5:2 den Sieg an 
mit einem Jugend-Leichtathletikkampf zwiſchen dem ſich reißen. 

8 Oppeln und dem Poſtſporwerein 
doeln den bie In gend mann ed ain Der Fortuna Düſſeldorf ſiegt in Hannover 
(Eigene Drahtmeldung.) 
Hannover, 5. Mai. 


Poliziſten mit 30 24 Punkten gewann. — 
5 wurde ein Handballſpiel zwiſchen dem 
Rei 5 
Das Freundſchaftsſpiel zwiſchen Arminia 
Hannover und 8 Weſtdeutſchen Fußball ⸗ 


286. Prag in Dresden geſchlagen 
(Eigene Draht meldung.) 


Dresden, 5. Mai. 
Die bekannte Elf der Deutſchböhmen weilte am 
Himmelfahrtstag in Dresden, unterlag aber im 
ampf gegen Guts Muts etwas überraſchend 
2 0 15 Die „Lilien“ boten eine recht 
bübſche Geſamtleiſtung, während der Amateur- 
meiſter aus der Tſchechoſlowakei nicht beſonders 
aufgelegt war. Beide Tore der Dresdener ſchoß 
der begabte Mittelſtürmer Geriſch. 


Wacker München verliert in Budapeſt 


(Eigene Orahtmeldung.) 


Budapeſt, 5. Mai. 
Auf ſeiner Auslandsreiſe traf Wager München 
im erſten Spiel am Donnerstag in Budapeſt auf 
die fehr verſtärkte Mannſchaft des 3. Bezirks. 
Dieſe Aufgabe war für die Bayern zu ſchwer. 


lau; 4. D 216, in. 

Meter⸗ Staffel: 1. Deutſcher 1 Breslau 
(Sanepti, Krabns, Dr. Boldt, Klein) 46,2 Sel.; 
2. Polizei Oppeln, 46,8 Sek. Speerwerfen: 
1. La qu a, Oppeln, 56,07 Meter: 2. Knauf, Bres- 
lau, 46,87 Meter; 3. Schubert, Breslau, 46,16 
Meter: 4. Fuchs, Oppeln, 44 Meter. Weitſprung: 
1. Laqua, Oppeln, 6,35 Meter; 2. Klein, Bres- 


Habahniportverein Oppeln und dem Polizei ⸗ 
verein Oppeln ausgetragen. Die Reich sbab⸗ 
ner 8 bier einen ſicheren 7:3 (3: 2)-Sieg 
davon. Die genauen Ergebniſſe des Leichtathletik⸗ 
Klubwettkampfes DSC. Breslau gegen Polizei. 
verein Oppeln waren folgende: 100 Meter: 
1. Laqua (Polizei Oppeln] 11,4 Sek.; 2. Klein 


ſtoßen: 1. Stobrame, Oppeln, 11,60 Meter; 
2. Ühlitz, Breslau, 11,09 Meter, 3. Patſchke, 
7 10,84 Meter; 4. Schubert, Breslau, 10,41 

eter. 


eit. Die ArminiaManni 
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Internationales Reitturnier 


in Rom 


Oberleutnant Haſſe ſchwer geſtürzt. 
Schwarzer Tag der Deutſchen 
(Eigene Drahtmeldung.) 
Rom, 6. Mai. 
Den ſchönen Erfolgen der deutſchen Reiter 


in 2:18,4 vor Leutnant Centofanti, Italien, auf 
Doloroſa in 2.198, Hauptmann Lombargo, Ita- 
lien, auf Suello in 225,2, Oberleutnant Caccan⸗ 
dra, Italien, auf Brich in 2.25 und Hauptmann 
Pinna, Italien, auf Guilio Ceſare. 


Stadion⸗Kampfſpiele in Frankfurt / M. 


Die Frankfurter Ortsgruppe des Deutſchen 
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen brachte am 
Himmelfahrtstag ihre alljährlichen Stadion ⸗ 


zwei Siege der Prager Slavia 


Die Fußballmannſchaft von Slavia Prag 
geſtaltete ihre beiden Spiele auf deutſchem Boden 
erfolgreich. Gegen Jahn, Regensburg, deren 
Elf ohne dem internationalen Torhüter Jakob an⸗ 
treten mußte, ſetzten ſich die Tschechen leicht mit 
5:1 (2:0) durch. Svoboda ſchoß den Führungs- 
treffer, die vier reſtlichen Tore erzielte der ſchuß 
gewaltige Bradac. 


beim Internationglen Turnier in Rom folgte] Kampfſpiele zum Austrag. Das kühle Wetter Nicht mehr als 5000 Zuſchaner verfolgten in Ad. 42. N 
ein arger Rückſchlag. Nichts wollte ihnen glüden wirkte ſich natürlich auf die Leiſtungsfähigkeit München das Spiel zwiſchen Slavia Prag und wi ä f 

und zu allem Heger tat Oberleutnant Haſſeſ aus. Im Vordergrunde ftanden die Wettbewerbe wind en De be 5 9 5 2 — eee de ee 
einen ſchweren Sturz, der ihn für einige Tage] der Leichtathletik. Ueber 100 Meter wies Geer ; x 6:1 


Form und fo ſtand der Kampf auf keiner bejon« 
deren Höhe. f 


Auſtria Wien begeiſtert in Bremen 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Bremen, 5. Mai. 
Die Fußballmannſchaft der Wiener Auſtria 
ſpielte am Himmelfahrtstage in Bremen gegen die 
Elf von Werder. Die Wiener hinterließen den 
denkbar beiten Eindruck. Sie zeigten einen ſchlecht⸗ 
hin vollendeten Fußball und ſiegten mit 8:1 (6:0) 
Toren, ohne ſich mit ihren Kräften auszugeben. 


außer Gefecht ſetzt, und auch das famoſe Spring · 
pferd Derby kam zu Fall und zog ſich nicht uner- 
hebliche Verletzungen zu. Die Ausſichten auf einen 
neuen Sieg im Coppa d' Dro ſſolini, den 


ling in 11,1 Eldracher und Maerten den Weg, 
nachdem Eldracher im Vorlauf 10,8 herausgeholt 
ee Der gleiche Lauf der Frauen 1 5 von 
Deutſchland verteidigt, find durch dieſe Zwiſchen⸗ Frl. Lorenz in 13,8 gewonnen, die 4mal-100- 
dale matirlich ftart achten. Der Weibeſcerk, Meter-Ctaffel halte ih Eintracht in 44 Get. 
der für die deutſche Expedition jo verhängnisvoll ebenſo die Zmal⸗1000 Meter⸗Staffel in 8:33. In 
werden ſollte, war der Premio Urbe, ein der Frauenſtaffel über 10mal 100 Meter war 
Jagdſpringen, das über einen 1140 Meter langen Eintracht in 2:20,2 klar überlegen. Den Wett. 
| und mit 18 Sprüngen verſehenen Kurs führte. | bewerb im Kugelſtoßen holte ſich Bera mit 14.39 
Von 93 Teilnehmern kamen nur neun ohne Feh⸗] Meter, den Weitſprung Haſinger mit 6,60 
72 ig * benen b Tonestidl 12 1 n ein Handballſpiel zwiſchen Sport- 
ſcher. Sieger des S ens wurde ſchließlich] lern und Turnern mit 9:7 (4:4) zugunſten der 
Leutnant Valerien, Frankreich auf Vermouth]! Sportler endele. 33 


Die Ratiborer waren klar überlegen. Erſt 
kurz vor 18 kam Kandrzin durch einen Elf⸗ 
meter zum Ehrentreffer. a 


Morgen 
Oberſchleſiſcher Fußballverbandstag 


Der Verbandstag des Oberſchleſiſchen 
Fußballverbandes mit den Vorſtands⸗ 
wahlen und einer umfangreichen Tagesordnung 
findet am Sonnabend, dem 7. Mai, in Ratibor. 
Brücks Hotel, ſtatt. 


* 


+ 
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anſtaltete der Gau Gleiwitz ein Repräſentations⸗ 


Oppelner Schiedsrichter mit 3:6 (0:3) 


EEE EN ˙11 EE NEE 


* * 7 4 
render z ee? 


Neue N iederlage Berlins 


Basel siegt im Fußball-Städtekampf 4:2 


Rund 1500 Zuſchauer umſäumten den dete. Dann hatte die Schweizer Läuferreihe aber 
Serthaplag, wo ſich die Fußballmannſchaften von das Lampenfieber überwunden und bereits drei 

rlin und Baſel zu ihrem 8. Städtekampf gegen⸗ Minuten ſpäter holten die Eidgenoſſen ein Tor 
überſtanden. Baſel gewann nach meiſt offenem auf. Die beiden Schweizer, Außenſtürmer Müller 
Kampf mit 4:2 (2:2) Toren. Die Statiſtik weift | und Jaeck, kamen gut in Fahrt, und ſchon in der 
demnach vier Siege für Berlin, drei Siege für 12. Minute zog Jaeck eine Haftl⸗Flanke ſehr 
Baſel und ein unentſchiedenes Ergebnis aus. hübſch in die äußerſte Torecke. 2:2, 


Beide Mannſchaften traten in gemeldeter Nach dem Seitenwechſel ſpielte die Berliner 


Koſubek — Wocka 


Die Senſationspaarung beim heutigen Boxkampfabend in Beuthen 


Der rührige Beuthener Box⸗Club Mi icht gegen Lesczyk (Myslowitz) vor 
Oberſchleſien wartet nach langer Zeit wie- guten Ausſichten, dagegen werden wohl die 
der einmal mit einer vielverſprechenden inter- Punkte im Halbſchwergewicht, wo ſich Gallus 
nationalen Veranſtaltung im Beuthener Schützen-[[Myslowitz) und Richter (Beuthen] gegenüber ⸗ 
hauſe auf. Als Gegner tritt den Beuthenern die] ſtehen, an den Myslowitzer fallen. 
ſtarke Kampfſtaffel von Myslowitz 06 gegen- Die Senſation des Abends iſt die 
über. Auf beiden Seiten findet man ausge- Begegnung im Schwergewicht zwiſchen dem be- 
en ge Min aner Fighter, io ES PE W und 5 of E 
Aufftellung an. Vor Beginn wurde Sobek, der] Mannſchaft wie umgewandelt. Beſonders Län. daß es in allen acht Klaſſen zu intereſſanten und | (Beuthen). Dieſer Kampf ge 3 
jein 78. Repräſentatirſpiel austrug, durch eine] ferreihe und Verteidigung waren ganz außer ee ee e e ae > ya ch 75 . 
kleine Anſprache und Ueberreichung einiger Blu⸗ Form, für den Aufbau wurde überhaupt nichts Fare 2 ) „> ur in . ſten * der re Kämpfer im Länder⸗ 
men geehrt. Das Spiel ſelbſt war in der erſten] getan, und fo fiel logiſcherweiſe auch der Sturm Langer (Beuthen) die Geg e ede dr r Begegnung A e 
ai des aut. Berlin hatte ein Feines Weber- aus in dem allein nach Hahn etwas zeigte. ſich ebenſe wie Langer (Myslmpis) und Bo kampf F 
gewicht, das es aber nicht ausnutzen konnte, da] Framke wurde vom Publikum nervös gemacht, S Are: im Be nen 55 85 . Fer 255 ar Pe heat an 
gut ais Mittelläufer veriagte. Auch Bilek] und konnte den Ball nicht mehr am Fuß halten. nachgeben. . ni yo Iii 5 ee en e E di ee e Nabe 
in der Verteidigung und Framke im Sturm Davon profitierten die Eidgenoſſen, die bereits] im Federgewicht 8 va 9 91 955 3 8 7 f Se 0 a Umſtänden vermeiden müſſen 
ſchienen nicht beſonders gut aufgelgt. Recht gut in der 4. Mniute durch einen Fehler von Flei-] fertig werden, und ebenfo hat Bin der 1 ampf ee d ſch Bockein For 
ſpielten dafür Kirſei Hohn und Sobek. ſcher, den Haft! ausnußte, zum dritten Tore] lowitz) im Leichtgewicht gegen Kraut wurſt P da hier der bedeutend Er 28 abef ders 

f tamen, während der bis dahin gar nicht in die der in München dei den Deutſchen Meiſterſchaf⸗ teil ift. Der Beuthener Poliziſt bat ſich beſonde 1 
Erſcheinung getretene Halblinke Tſchopp, der ten viel zugelernt hat, keine Ausſichten haben. ſorgfältig auf dieſen Kampf vorbereitet. Vielleich 
nach der Pauſe für Ehrismann eingeſetzt wor- | Im Weltergewicht kann man den Myslowitzer gelingt es ihm, Revanche zu nehmen. Geht der 
den war, in der 31. Minute eine famoſe Vorlage Bielfki I gegen Kucharſti (Beuthen) als Kampf über alle ſechs Runden, dürfte dieſes Vor⸗ 

6 N Sieger erwarten. Loch (Beuthen) ſteht im haben gelingen. 


von Jaeck nux einzuſtoßen brauchte. Framke ver⸗ 
gab in der Nervoſität etwas ſpäter eine ſichere 
Chance Berlins und Kirſei köpfte noch einmal — — — —— — — —— — — 
gegen die Latte. 
Su deen ohhieh 15 75 3 Gute Athletikleiſtungen in USA. Der Lublinitzer Wegelagerer verhaftet 
2 Spiel mit ver 2 e Annähernd 3000 Studenten und Hochſchüler Lublinitz, 6. Mai. 
nahmen an dem traditionellen Pennſylvania⸗ Ein unbekannter maskierter Bandit hatte, wie 
Staffeltag in Philadelphia, der eine der mitgeteilt, in der Nacht zum Dienstag auf dem 
00 3 2 bedeutendſten Leichtathletikveranſtaltungen Ameri- Feldwege zwiſchen der Lublinitzer Textilfabrik 
E rt ergerin atibor die Schnellſten kas iſt, teil. Die Mannſchaft der Penn ſyl -und Kochtſchütz Arbeiter angehalten, und von 
2 vania - Univerſität verbeſſerte in der ihnen mit vorgehaltenem Revolver die Heraus- 
g [Eigener Bericht Meilenſtaffel den ſeit 1915 beſtehenden Rekord gabe ihres Lohngeldes gefordert. Die 
Ratibor, 5. Mai. ] Ratibor, gaben einen recht beachtlichen Gegner 
Der Rad- und Motorradfahrer-⸗Verein „Wan- ab. Beim Fliegerrennen erzwang der Gleiwitzer 


auf 3:15,2 und in der Hürdenſtaffel ſiegte die] Arbeiter flüchteten, einer von ihnen aber wurde 
Ohio⸗Staffel in 102,5. Der Stabhochſprung er -durch einen Schuß des Banditen verwundet. 
d- und . . n. f . 5 ä 21 Jahre 
d 1 Ratibor, I der Leſchnik in durchaus überzeugender Form eine gab totes Rennen zwiſchen Beecher und Won Der Täter wurde in der Perfon des 
Rennſaiſon r ee ee ge Reifenſtärke vor Walter Leppich und dem auf eine[ſowicz, die beide 4,10 m bewältigten, den Hoch- [alten Michael Kubik aus Lublinitz verhaftet. 
bahn am 03- Sportplatz ein Amateurrennen ſteigen. Radlänge folgenden Walter Nerger den Sieg. ſprung gewann H. Spencer mit ber beacht 
Ehe nach vielen Hunderten zählende, begeifterte] Nach dem Rennen fand im Saale von Brucks lichen Leiſtung von 1,96 m, im Kugelſtoßen ſiegte 
e e Gars Bones mit inte m um en Ener 
Beſonders freudig wurden die Gebr. Leppich Ergebniſſe: werfen gewann G. D. Williams mit 64,28 m. 
BGE. vor 886. 


begrüßt. Gebrüder W. und W. Nerger aus N K 2295 

Oppeln, hinterließen einen ganz ausgezeichneten W . 5 1. Leſchnik, Gleiwitz, 2 

Eindruck. In dem Hundert⸗Runden⸗Mannſchafts⸗ 4 Wil e e 3. Walter Nerger, Oppeln, eigene r 

fahren nach 6-Tage-Art gelang es den Nergern, 4. Wilczok, Gleiwitz. * 5 n 

nachdem fie ſchon in der 2. und 3. Wertung vor den] 2. musicheibungs-Bennen: 1. Willi Nerger. Berlin, 5. Mai. 

ſie hart bedrängenden Favoriten durchs Ziel gin⸗ Oppeln; 2. Nowak, Gleiwitz; 3. Stahr, Gleiwitz] Am Himmelfahrtstage trafen ſich die Leicht- 

gen, den 1. Platz zu beſetzen. Als „neues Paar“ 4. Woitzik, Oppeln. athleten der beiden führenden Vereine der Reichs⸗ 

vollbrachten die Ratiborer, Bozigurfki und] 3. Hundert-Runden-⸗Mannſchaftsfahren nach hauptſtadt der Berliner Sport-Club und der 

Kam bach eine ſehr gute Leiſtung, die mit dem 6⸗Tage⸗Art: 1. Gebr. Nerger, Oppeln: 2. Bozi- Sport-Club Charlottenburg, zu dem mit Span- 

2. Platz im Hundert⸗Runden⸗Fahren belohnt gurſki Kambach, Ratibor; 3. Gebr. Leppich, Coſel; nung erwarteten Klubkampf, der aus elf Einzel ⸗ 

wurde. Auch die Fahrer Pollotzek / Sta br, 4. Polotzek /Stahr, Gleiwitz. 0 wettbewerben und zwei Staffeln beſtand. Im Ge⸗ 

1 ſamtergebnis ſiegte der Berliner Sport- 

Club mit 252:213 Punkten und machte dadurch 

die im Vorjahre erlittene kappe Niederlage wett. 


Athletikfeſt in Hamburg 


2 fh an um auszugleichen, konnte aber n r ein 
Germania Sosnitzu-Gaumannſchaft z VVV ſeſt in Hamburg 
f , 7 > me DereurueR aufn un Bun eisen Draptmetdung).“ 
Zugunſten der erwerbsloſen Jugend der- SV. Schomberg — VfB. Hindenburg 0:0 Hamburg, 5. Mai. 
Es gab einen ſehr flotten und ausgeglichenen 
Ben Beide Mannſchaften waren ſich gleich⸗ 
wer g. - 
Schomberg II — VfB. Hindenburg II 0:8, 
Germania verſuchte durch gefährliche Durchbriiche Reichsbahn Beuthen — Heinitz Beuthen 1:5 
Die Eiſenbahner enttäuſchten. Heinitz verſtand 


aleichzuziehen, aber die Verteidigung der Gau⸗ 
mannſchaft war nicht zu überwinden. Nach der 5 ſich beſſer durchzuſetzen. Der Sieg war ver⸗ 
dient. 


giſch ans Werk, glich nicht nur aus, ſondern 
ol, en une ner aue, Tore Die Gumam-| Jablispokalbeginn in Europa 
f Die Vorrundenſpiele um den Davispokal haben 


f nur noch zum zweiten Torerfolg. 
BBC. Beuthen — Beuthen 09 2:2 in der Europazone am Dienstag in Budapeſt 
und Brüſſel begonnen. In Budapeſt ſtehen 


Bei den Schweizern ſah man einen 
ſchneidigen Angriff, 
deſſen treibende Kräfte Büch e, Haftl und der 
Internationale Jaeck waren. Schon in der 
erſten Minute ging Berlin durch ein prächtiges 
Kopfballtor von Hahn in Führung. In der 
7. Minute folgte der zweite Treffer. Hahn ver⸗ 
2 5 eine Ecke, der von Grüneiſen abgewehrte 
Ball kam zu Sobek, deſſen Schuß im Netz lan⸗ 


Neue Verlegung 
| Ghmeling—Sharfeh 


Man ſcheint ſich in Amerika über den Ter⸗ 
min des Weltmeiſterſchaftsboxkamp- 
fes zwiſchen Max Schmeling und Jack 
Sharkey durchaus noch nicht einig zu ſein. 
Um alle Reklamemöglichkeiten auszunutzen, tritt 
jetzt wieder der nicht mehr neue Trick mit der 
Ungewißheit des Termins in die Erſcheinung. 
Vom 16. Juni wurde der Kampf auf den 21. Juni 
verlegt und jetzt iſt auch dieſer Tag fraglich 
geworden. Angeblich ſoll der Bau des Stadions 
in Long Island, wo der Kampf in Szene geſetzt 
wird, nicht rechtzeitig beendet werden können. Ein 
neuer Termin ſteht noch nicht feſt, man hat ſich 
faber bereits dahin geeinigt, den Höchſteintritts⸗ 
preis auf 25 Dollar feſtzuſetzen und hat auch be⸗ 
reits die Verfilmungsrechte gegen eine 
namhafte Summe vergeben. 


Neuſel ſchlägt Gater k. o. 
Auch Riethdorf in Paris ſiegreich 


PN 


Piel. Der Beſuch war gut. Die Gaumann⸗ 


darumter als Hauptnummer einen 3000-Meter 
erg Ueberlegener Sieger blieb hier 
olthuis-Meener, der von Beginn an führte, 
in 9:57,1 vor Garff, Eimsbüttel, ſowie den beiden Den Hauptkampf bei der gut beſuchten Ver⸗ 
novergnern Dieckmann und Petri. Den anſtaltung im Pariſer Wagramſaal beſtritten 
Lannſchafts lauf holte ſich die Polizei Hamburg] der Bochumer Schwergewichtler Walter Neuiel 
mit 12 Punkten. Zehnkampfmeiſter Sie vert. und der Engländer Exguardsman Arthur Gater. 
Eimsbüttel, holte ſich das 110.Meter-Hürden- Der Deutſche Schwergewichtsmeiſter Hein Müller 
laufen in 15,9 vor Scheele-Altona, über 100 Meter batte ſeinerzeit in Dortmund den Engländer in 
iegte Schein, Hamburg. in 109, die Amal-100- vier Runden erledigt, Neuſel ſchaffte es Eee 
Meter-Frauenſtaffel fiel an St. Georg, Hamburg Paris bereits in drei Runden, obwohl er ft eine 
in 51,4 vor Eimsbüttel, in der gen Staffel der ſeichte Verletzung der rechten Hand zugezogen 
Hlrlen war der Hamburger Sportvereſn in 438 hatte. Bereits in der 1. Runde machte Gater 


Es gab ein ſpannendes Treffen. Bald nach] : 2 
Beginn gs Bc überraſchend in Führung, der ſich Ungarn und Finnland gegenüber. Erwar⸗ a 2 

tungsgemäß ftellten ſich die Finnen, die zudem | erfolgreich, der ſich auch die 10mal-200-Meter- nach guten Treffern des Deutſchen zweimal Be⸗ 
Staffel in 3752 . während Hannover 78 in Tannticeft a dem Boden — ir Ende der 


aer Den un lange auf 15 Pe Een tl A 101 5 
euthen ſchoß noch ein weiteres Tor. Erſt auf ihren beſten Spieler Gra n verzichten muß⸗ 0 Nr pe 
ten, als ſehr ſpielſchwach heraus, ſo daß die 95 Dlombiſchen Staffel für Jugendliche in 4574 war der Engländer ſchon ſchwer groggy. 


gegen Schluß gelang BBE. der Ausgleichstreffer. ommierte 
8 = Ungarn bereits am erſten Tage mit 2:0 die Füh⸗ ; 
Beuthen 09 (Igd.) — Hertha Katſcher (Igd.) rung übernehmen konnten. Bela von Kehr⸗ 
6:3 ling ſchlug den Finnen Biaudet ſehr leicht 6:1, 


3 Au 2 36:2, 6:2, und ebenfalls mühelos fertigte Ga⸗ 
Dieſes Jugendtreffen brachte ſehr ſchöne Lei -P und 1 : i u 
tungen. Die eifrigen Katſcher kamen gegen die 4 6:0, 6:2, 6:1 den zweiten Finnen Groten 

outine der Beuthener nicht auf. felt ab. 8 3 5 25 
09 (2. Igd.) — Katſcher (2. Jgd.) 3:0 In Brüſſel liegt die Schweiz nach dem 


35 erſten Spieltage gegen Belgien ebenfalls mit 2:0 0 
Diesmal Sieg der Oppelner Schiedsrichter 


in Front. Aeſchlimann fand nur im erſten 
Die Gleiwitzer Schiedsrichter mußten im Satz bei dem Belgier Lacroix größeren Wider- 
Rückſpiel nach keilweſſe überlegenem Spiel der 


Mit der Linken allein gab Neuſel dann ſeinem 
} i g Gegner den Reſt, Mitte der 3. Runde wurde 
Vereinsmeiſterſchaften des SCO. Beuthen | Sater ausgezählt. Bei der gleichen Veranſtaltung 
i m auch der Berliner Bantamgewichtler Werner 
Riethdorf, deſſen Sanbberlebunn ganz be⸗ 
hoben zu ſein ſcheint, zu einem neuen Erfolge in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt. Der Berliner ge- 
wann gegen den Italiener Caſinelli über ſechs 
Runden klar und verdient nach Punkten. 


Schönrath gegen Carnera 


Am Sonntag findet im Stadion von San 
Siro bei Mailand eine Boxkampfveranſtal⸗ 
tung ſtatt, bei der ſich Primo Car nera 
ſeinen Landsleuten im Hauptkampf vorſtellen wird. 
Anſtelle von Shortland, Heften Vertrag rück⸗ 
gängig gemacht wurde, iſt der frühere deutſche 

rgewichtsmeiſter Hans Schönrath als 
Gegner für Carnera verpflichtet worden. Der 
Krefelder hat im Herbſt 1930 den Fvanzoſen Gri⸗ 
ſelle nach Punkten geſchlagen, der ſich am letz ⸗ 
ten Sonnabend in Paris gegen Cernara nicht 
; 2 ſchlecht Hielt. Wenn es auch nicht zum Siege 
Die neuen Vereinsmeiſter Männer): 100 m: reichen wird, fo kann man Schönrath auf Grund 
ards 1255 n 15 el, = 9 85 25 Re = Tool ee der Papierform doch dieſe Ausſichten einräumen, 
Gohla, 18:16 Min. Hochſprung: Simon, bes er mit den lefon enbabn, weniöſtens über ö 


1,59 m. Weitſprung: Simon, 6,06 m. Stab- die Runden kommt. 
Polens Amateurboxer in Amerika? 


\ A Nach ihren Siegen über Deutſchland hat 
Jugend A: 1. Zipper (100 m: 124 Sek.; Polens Amateurboz⸗Mannſchaft e n 

1000 m: 3:06, Min., Hochſprung: ee e dung nach Amerika erhalten. Der Pol- 

Iprung: 548 m; Kugelſtoßen: 10,63 m); Diskus- niſche Verband war geneigt, die Einladung anzu⸗ 

werfen. Ang reß, 26,35 m; Fünfkampf: Zip- nehmen und wollte die Üeberreiſe mit acht 

per, 3640 Punkte. Boxern, zwei Geis 

ten antreten. Als aber die finanzielle 


ſtand und gewann zum Schluß noch ſehr ſicher] N 
7:5, 6:3, 6:0, Weſentlich leichter hatte es ſein 
Landsmann Fiſcher, der 6:1, 6:1, 6:2 Eweins 
(Belgien) glatt ausſpielte. 


Glanzleiſtungen amerikaniſcher 
Leichtathleten 


als geſchlagen den Platz verlaſſen. Die Oppelner 
zeigten unter Führung von Wronna das 
beſſere Zuſammenſpiel. Bei Gleiwitz waren be⸗ 
ſonders gut FJochs im Tor, Klim ſa in der 
Läuferreihe. Die Stürmerreihe verſagte voll- 
kommen. Im Oppelner Tor ſah man den alten 

ußballpionier Rochfahl, der noch eine ſehr 
gute Figur machte. 


SV. Borſigwerk — SV. Delbrück 3:0 


Das Spiel war in der erſten Halbzeit aus⸗ 
geglichen. In der 38. Minute ging Borſigwerk 
durch den Linksaußen in Führung. Nach 
dem Wechſel wurde Borſigwerk überlegen, und 
kam durch den Halblinken zu noch zwei wei⸗ 
teren Toren. 


VfB. Beuthen Spielvereinigung Beuthen 
8 3:0 
Die Vereinigten kamen gegen die flinken 


VfBer nicht auf. Die hatte einige Leute neu ein⸗ 
ge die ſich nicht bewährten. VfB. ſiegte ver⸗ 


mit 4,11 Meter ſiegreich im Kugelſtoßen Rhea 
mit 15,5 Meter, im tſprung Brooks mit 
753 Meter, während Henry Brooksmith 
das Zweimeilenlaufen in der neuen amerikani⸗ 
ſchen Rekordzeit von 9:13,6 an ſich brachte. Von 
Philadelphia wäre nachzutragen der 120⸗ 
ee von Keller in 148, der Erfolg 
440-Pards-Hürden 


h 2 53,3 und der Zehnkampfſieg von Munger, der 
Oberhütten kam mit einem Durchbruch über- Jes auf 7324.6 Punkte brachte, obwohl für die 
raſchend ſchnell in Fin rung. Nach dem Wechſel] Erledigung der einzelnen Uebungen nur ein Tag 
erzielte hütten noch ein Tor. Coſel ſtrengte zur Verfügung ſtand. f 


S. Oberhütten — Sportfreunde Coſel 2:1 


Frauen (100 m): Frl. Leſziner, 14,7 Sek.; 

Hochſprung, Weitſprung, Diskuswerfen und 

peerwerfen: Frl. Neumann. Diskuswerfen: 
Hein, 3999 m. i 


— 


3 


Geltſame Ahnung / aun Maris 


Als Peter die Stufen zum Untergrundbahnhof 
in Berlin hinabeilte, fiel ihm ſein Traum wie⸗ 
der ein: Ein wenig derſchwommen, aber in den 
Bildern doch deutlich erkennbar, ſah er ſich im 

eiten Wagen eines Hochbahnzuges ſitzen, hörte 
die Geſpräche der Fremden, erſchrak, als der Wa⸗ 
gen plötzlich in ein ſeltſames schleudern, das 
nicht zum Rhythmus der Fahrt gehörte. geraten 
war, fühlte einen entſehlichen Stoß, der ihn von 
ſeinem Platze warf, wußte, daß Glas ſplitterte, 
Menſchen über ihn trampelten und gellende Hilfe⸗ 
ſchreie ertönten. Dann kam ein roter Strom vor 
ſeinen Blick und als er verebbte, hielt er ein Zei⸗ 
tungsblatt in Händen. Dort ſtand ſein Name 
unter einer Rubrik, die mit „Li ſteder Toten“ 
betitelt war. 


wechſelte, in dem alten, ein wenig zerzauſten und 
zerleſenen Band zu blättern. Ein Zeitungsblatt 
rutſchte aus den Seiten hervor. Er nahm es, ent⸗ 
faltete es und taumelte gegen den Wagen. 

In mächtigen vergilbten Lettern ſprangen die 
Schlagzeilen aus dem Papier: „Furchtbare Hoch- 
bahnkataſtrophe am „Gleisdreieck“! Ein Zug ab- 
geſtürzt! Viele Tote! Unzählige Verletzte!“ 

„9,50 M. zurück“, ſagte der Händler. Peter 
hörte es nicht. Er ſtarte auf die Liſte der Toten. 
Dort ſtand ſein Name: „Peter Voß, Bank⸗ 
angeſtellter“. 


Die Ausſage des Arztes ſtand gegen die Wirk- 
lichkeit. „Keine inneren Störungen“ bemerkte er 
kopfſchüttelnd und mit einem leiſen Anflug von 
Lächeln. „Angſt, nichts als Angſt. Und Vorſtel⸗ 
lung von dem was da kommen könnte, weil es 
war.“ 


Dann ging er hinaus mit der Mutter. Der 
Knabe war allein. Sein Gehirn verarbeitete die 
Worte nicht, wenngleich er ſie auch gehört. Da 
lag er, achtzehnjähriger Knabe, lange Haare, 

rze Haare im fieberroten Geſicht und eine 
ſpitze Naſe kroch hinein in die Luft, in die er 
ſtarrte. Junger Menſch,, Serienmenſch, wiſſen⸗ 
der Menſch. 

Im Nebenzimmer ſprachen der Arzt und die 
Mutter. Der Arzt gebrauchte viele lateiniſche 
Worte, die die Mutter nicht verſtand. Die 
Mutter ſprach auch. Sie ſprach einfach und 
ſchlicht. Das verſtand der Arzt nicht. Der war 
gewohnt, kompliziert zu denken. Das ebnete ihm 
den Weg zum Körper des Menſchen. Zu feiner 
Seele ebnete es ihm den Weg nicht. So war es 
nicht verwunderlich, daß 
Kopf geſchüttelt hatte und die Mutter nicht ver⸗ 
ſtand und den Knaben nicht erkannte. 

Die Mutter begleitete ihn hinaus in den 
Flur. Sie ſtand dabei, wie ſich ſein grauer Pa⸗ 
letot um ſeinen noch graueren Anzug hüllte. Sie 
ſagte ebenſo verbindlich „Auf Wiederſehen“ wie 
er „Guten Tag“. Ihr Gruß barg Hoffnung für 
ihren Sohn. Der ſeinige Miſchung von Rech- 
nung und Eile. 

Die Mutter ging wieder hinein. Sie ſetzte 
ſich an das Bett des Kindes. Beide ſchwiegen. 

Der Arzt ging nach Hauſe. Beim Mittageſſen 
erzählte er ſeiner Frau nebenbei von einem ge- 
radezu witzigen Fall aus ſeiner Praxis. Er habe 
heute vormittag einen Jungen beſucht, der einer 
pathologiſchen Nervenkriſe aus Angſt vor der 
mehrfach ſeit Generationen in der väterlichen 
Familie vererbten Epilepſie im vierzigſten 
Lebensjahr unterliege. Die Frau fragte mit in- 
tereſſierten Augen: „Kann ich weiter auftragen 
laſſen?“ „Ja,“ ſagte der Arzt. Und etwas ſpäter: 
„Deine Kartoffeln ſchmecken ſalzig.“ 

„Deine Tränen ſchmecken ſalzig. Mutter,“ 
ſprach der Sohn vor ſich hin. Die Mutter nahm 
das Taſchentuch, wiſchte ſich die Augen: „Ich 
weine ja gar nicht. Kind.“ 


Dann war wieder Stille. 
Nacht kam. 


* 

Vier Wochen kamen Tage. Vier Wochen 
kamen Nächte. Vier Wochen ſah eine Mutter 
wie ihr Kind dahinſiechte. 

Und in der Nacht, in der die fünfte Woche an⸗ 
brach, ſaß fie wieder an ſeiner Bettkante. Es war 
jene Atmoſphäre im Zimmer, die einen Augen⸗ 
blick unmaskiertes Gefühl hergibt und die daher 
von den Menſchen „Poſe“ genannt wird. die 
Augen tränenlos, und dahinter füllte ſich eine 
Leere, aber von tiefem Weh. 

„Dein Vater war nicht dein Vater.“ Der 
Sohn verſtand nicht. Ihre Augen begegneten 
ſich. Die Mutter wußte nicht, wie ſie anfangen 
ſollte. Sie ſagte eine Weile nichts und dachte 
nach. Sammelte die Worte. Dann aber gingen 
ihr die Worte ganz leicht über die Lippen. 
war für ſie kein Geſtändnis mehr. Es war kaum 
ein Bekenntnis. Es war bewußte Notwendigkeit, 
ihren Sohn zu retten. 


„Ich würde es dir nicht jagen, wenn es nicht 
um dich ginge. Aber ich ſehe alles. Und ich weiß 
woran du denkſt. Und ich habe die Piſtole in 
deinem Schreibtiſch gefunden ohne ſie fortzu⸗ 
nehmen. Willſt du ſterben? Nein, es iſt ja Un⸗ 
ſinn. Du darfſt nicht ſterben. Denn der, von dem 
du denkſt, daß er dein toter Vater war, von dem 
biſt du nicht.“ 


genreihe. 


„Peter ſchlenderte zum Zeitungskiosk, wählte 
ein illuſtriertes Blatt und fühlte ſich plötzlich mit 
ſanftem Druck in eine der offnen Türen geſchoben. 
Draußen ſenkte ſich der Stab des Beamten. der 
Zug fuhr. Peter ließ ſich in einen der Eckplätze 
allen, einige Sekunden ſaß er wie gelähmt, dann 
buſchte ein kleines Lächeln um ſeine Lippen. „Es 
Zeit, daß du Urlaub nimmſt, mein Lieber, 

und die Bummeleien bis drei Uhr früh haben auch 
S 8 Er entfaltete die Zeitung, 
t entſchloſſen, den törichten Traum zu vergeſſen. 
Zuweilen hielt der Bi für kurze Sekunden. 
Leute ſtiegen ein, der Wagen füllte ſich, und das 
gab ein angenehmes Gefühl von Leben, Klarheit 
und Tätigkeit. Man brauſte zwar in unterirdi« 
ſchen Schächten dahin, aber das Licht brannte ſtet 
und ruhig, Geſpräche flackerten leicht, Bilder lock⸗ 
ten, es war kein Grund, unruhig zu ſein. Am 
Nollendorfplatz war der Wagen voller. Einige 
mußten ſtehen. „Wir hätten in den vorderen Wa⸗ 
gen gehen ſollen, er war leerer“, ſagte . 
„Aber bier iſt der Raucher“, kam die Antwort. 


Peter blickte auf. Exit jetzt merkte er, daß er im 
ten Wagen ſaß. Der Zug verlangſamte ſeine 
Fahrt, es ging aufwärts, ſchon ſchimmerte Tages⸗ 
N vom Ausgang des Tunnels, die Lampen er⸗ 
hen. Peter ſtarrte in die Zeitung. Er wollte 
ſich zwingen, die er Bilder zu vergeſſen. 
„Träume, die in Erfüllung gingen“ 


einen neuen Leib ſucht, den Leib eines 
ugeborenen, in dem fie ſich wieder auf die 
Erdenpilger fahrt.“ 
Ein gewaltiger Stoß erſchütterte den Wagen. 
la!“, ſagte ein beleibter Herr, der gegen 
Peters Knie getaumelt war, und klopfte Flo en 
von Zigarrenaſche vom Aermel. Peter hatte die 
eitung fallen laſſen. Er ſtarrte durch die große, 
egelnde Scheibe. Tief unten leuchteten die 
Schienenadern der Stadtbahn und Ferngeleiſe, 
ſie fuhren ſo ho „daß man bei manchen Häuſern 
gerade auf die Dächer blicken konnte. Aus eini- 
5 3 quoll der Rauch in rieſigen, 
em Raupen. 


„Hier war es!“ durchzuckte es ihn. Er er⸗ 
kannte genau Gleiſe, Hauswände. Straßen wie⸗ 
der, wie ſie im Traum erſchienen waren, ſelbſt 
die Fetzen der Geſpräche ſchienen dieſelben zu 
ſein. Er wollte auftaumeln, die Notbremſe reißen, 
aber ein neuerlicher Stoß ſchleuderte ihn zurück. 
„Das war aber ne harte Weiche,“ wißelte der 
Dicke. — „Warten Sie doch, bis wir halten, 
junger Mann“, meinte ein anderer. Dann zogen 
die Bremſen an, ein Hallendach tauchte auf. 
Gleisdreieck“, las Peter auf irgendeinem Schild. 

Zug ſtand. Er drängte ſich zum Ausgang, 
= 


Und Stille. 


ſtand auf ſeiner Stirn, ſeine Füße 
a „als er die Treppe abwärts ſtieg. 


An einem träge fließenden Waſſer fand er 
eine Bank. Er ſeßzte ſich. Droben donnerten die 
Hochbahnzüge, aber hier war es ſtill. Nach eini- 
gen Minuten erhob er ſich und ging langſam 
am Ufer des Kanals entlang. „In den Dienſt 


er leiſe lächelnd den Ta 


Und Abgemach 


r 


Der Händler blickte ihm über die Schulter: 
„Darauf können Sie ſich wohl nicht mehr be⸗ 
ſinnen. Das iſt ſchon über zwanzig Jahre her, 
damals waren Sie noch nicht geboren, was?“ 

Der hagere Zeigefinger des Mannes tippte 
auf den Kopf des Blattes. Peter las Datum 
und Jahr. Es war ſein Geburtstag. 

„Seltſam,“ murmelte er. Mechaniſch nahm er 
das Wechſelgeld und ging. Nach ein paar Schrit⸗ 
ten war der Händler neben ihm: „Sie haben ja 
Ihr Buch vergeſſen, Herr! s 
tiſche Traumbuch,“ ſo billig bekommen Sie das 
nicht wieder. 

Peter blickte auf. „Ich brauche es nicht mehr,“ 
ſagte er und ſchritt, den verwundert blickenden 
Händler ſtehen laſſend, über den Fahrdamm zur 
Fernſprechzelle. 


Sterben vor dem Tode / sans misaciaen 


Seine Augen bekamen zum erſten Male wie⸗ 
der Glanz jeit vielen, vielen Jahren. waren 
Jahre. in denen ein r Menſch zugrunde ge⸗ 
gangen war um ein ntom, dem Gedanken 
nachjagten. Die Gedanken waren 5 und 
loderten. Sie zerglühten das Herz eines Kindes. 

Sie zerglübten das Herz einer Mutter. Ihr 
Kopf lag auf dem Schoß in ihren Armen. Sie 
fühlte ein leiſes Wehen über das Haar. 
war die Hand ihres Kindes, das nicht vermochte 
fie zu berühren. 


Der Sohn ſtand vor der Tür. neben der ein 
Schild angebracht war. Ein Türſchild mit dem 
Namen des Mannes, von dem die Mutter ge⸗ 
ſprochen hatte. Mit dem Namen ſeines Vaters 
über der Klingel. 

Er klingelte. Aber nichts regte ſich. Er klin⸗ 
gebe Es war ſtill. So unheimlich ſtill. Dann 
lopfte er gegen die Tü 


g, junger Mann. S } ? 
doch nicht mehr da. Willen Sie das nicht, 
man ihn ins Irrenhaus gebracht hat?“ 

Eigenartig ſah ihn dieſer Junge an. Er 
fürchtete ſich beinahe. Er zog den Kopf wieder 
zurück und ſchlug die Tür faſt heftig zu. 

Der junge Mann ſtarrte auf das Schild. Das 
war das einzige Mal, daß ihm der Name ſeines 
Vaters anders begegnete als aus dem Munde 
ſeiner Mutter. Seine Augen verloren wieder 


ihren Glanz. 

Sein Mutter hatte ſeine Piſtole in ſeinem 
Schreibtiſch geſehen? Sie lag nicht mehr in 
ſeinem Schreibtiſch. 5 


Der Sohn klingelte noch einmal. Keiner kam. 
Er ſah auf das Türſchild. Man hat ihn ins 
Irrenhaus gebracht? fragte er vor ſich hin. Man 
hat meinen Vater ins Irrenhaus gebracht? 

Dann detonierte ein greller Knall 
Treppenhaus. 


im 


Eulenſpiegel 1932 


Eine entzückende Eulenſpiegelei erlaubte ji 
vor einigen Tagen ein rliner Schauſpieler. 
Er wettete nämlich im Kreiſe ſeiner Kollegen: 
ö t, ich gehe in einer halben Stunde von 
Berlin nach Potsdam!“ Oho, in einer halben 
Stunde, das dürfte doch nicht einmal dem Seiten 
Langſtreckenläufer gelingen! Wie wollte das der 
dicke kleine X anfangen? Schließlich wurde man 
einig, und die Runde wettete um 20 Mark. Man 
war mächtig geſpannt, aber der dicke X hatte es 
gar nicht ſo eilig. Schließlich wurde man un⸗ 
geduldig und trieb ihn zum Aufbruch. — „Im- 
mer mit der Ruhe“, meinte da der Schauſpieler 
&, „ich habe gelast: in einer halben Stunde ge 
ich von Berlin nach Potsdam, was wollt ihr 
denn, es iſt ja erſt eine Viertelſtunde vorbei!“ 
Und als dreißig Minuten herum waren, machte 
ſich k. auf den Weg. Aber die genasführten 


Kollegen verzichteten großmütig auf den weite⸗ 
ren Austrag und erklären ſich für geschlagen. 
einer Schaufenſterpuppe 


Aus Liebe zu 
f in den Tod 


Ein ſeltſamer Selbſtmordfall, der wohl 
in hohem Maße das Intereſſe der Mediziner in 
Anſpruch nehmen wird, hat ſich dieſer Tage in 
Paris ereignet. Der Bjährige Gaſton Bernard 
vergiftete ſich mit Gas und hinterließ einen 
Brief, aus dem hervorgeht, daß der arme Gaſton 
in ſeltſamer äſthetiſcher oder erotiſcher Verirrung 
zu einer blendend ſchönen Schaufenſterpuppe eines 
großen P 


kann ich heute nicht, ich muß telephonieren,“ Von in ich nicht?“ gefunden hatte, daß er icliehlih — man. lönnte 
dachte Peter. An elner Straßenecke ſtand der es Man Mk 7 25 mit dem ich ver⸗ bie — Bucht Ae 1 ji 
Bücherkarren eines fliegenden Händlers. Große heiratet war, deſſen Familie war durch Genera- leb rs 5 5 oc Ron undicht Nr e 
Inſchriften verkündeten die niedrigen Preiſe, bunt] tionen krank. Ich habe das erſt ſpäter erfahren. h n antes der Lie 
e Me ere „ grell] Zu en ng 15 l Be ze ne 
lockte itelſer Uralter agazine] retten. Er wollte ein Kind. iſt nicht ſein f 

ale. Peter trat heran. Ge- Kind. Du biſt das Kind eines Freundes aus Tätowierte Badekoſtüme 


alter Zeit. Das weiß noch keiner.“ { 
„Sie hörte auf zu ſprechen. Der Sohn ſchien 
ihre Gedanken zu erraten: „Du biſt darum doch 


In Paris ſpricht man in eingeweihten Krei⸗ 
ſen von Luftbadekoſtümen, die derart 
extravagant ſind, daß fie ſelbſt in Deauville Auf- 


n. Er antwortete, ſtellte Fragen, kaufte meine Mutter. Und nicht ſchlechter.“ Bei ſich |jehen erregen werden. Eines ſoll aus fleiſch⸗ 
chließlich ein Buch, das er gerade vor ſich ſah, dachte er: Du biſt ſogar beſſer, Mutter. Das farbenem Trikot beſtehen, das mit Zeich⸗ 


ſagte er aber nicht. 


* N 
nne u 


nungen, die wie Tätowierungen wirken, bedeckt iſt. 


9 42 lorodont 


Das „Große ägyp- A 


5 eter. 


r 


CUnrerholftungsbeilag 


I 


Die Schöpfer dieſes Koſtümes find davon über- 
zeugt, daß es Furore machen wird. Ein anderes 
Koſtüm beſteht aus winzigen Atlasſtückchen, die in 
der —— geſchliffenen Brillanten ähneln. 
den Ecken ſind dieſe Seidenſtückchen durch Stiche 
aneinander geheftet. 


Ein fliegendes Auto 


Der franzöſiſche Ingenieur Berthot bat 
ein Fahrzeug, das eine Kombination zwiſchen 
uto und Flugzeug darſtellt, erfunden. 10 
zeuge mit sulemmentiappboren Flüs- 
geln, die äußerſt wenig Raum beanſpruchen, 
waren allerdings ſchon früher bekannt, doch ſtellt 
ſich die Berthotſche Konſtruktion als eine voll⸗ 


ame e inſofern dar, als auch das 
ugzeugfabrgeſtell zu einem ri 

Automobil ausgebildet worden iſt. Fahr- 
zeug, deſſen techniſche und praktiſche B. auf 
der Hand liegen, koſtet dabei ni r als 
25000 Franken, was etwa dem Preiſe eines 


mittelſtarken Automobils der bisher gebräud- 
lichen Konſtruktionen entfpricht. Namhafte fran- 
zöſiſche Autofabriken imtereflieren ſich für die 
Konſtruktion. 


Wiens beſter Jodler geſtorben 
Dieſer Tage wurde in Wien unter größter 
Beteiligung der Jauner Maxl zu Grabe getra- 
n. Der Jauner Dan war jeinerzeit einer der 
den Sänger des „Wiener Liedes“. der ſeine 


Das heutigen Kollegen, die durch den Tonfilm aller⸗ 


dings in der ganzen Welt bekannt ſind weit 
übe ſoll. Bei keinem andern Sänger 
ind derartig oft auf offener Bühne Zugaben und 


iederholungen verlangt worden; vor allem galt 
er als der beſte Jodler, den Wien je gehabt hat. 
Zu den vornehmſten Feſten iſt er oft geladen ge- 
wefen, nur um ſeinen Gaſtgebern den Genuß zu 
bieten, ihn jodeln zu hören. 


Hinrichtung durch Ameiſen 

Engliſche Soldaten in einer vorderindiſchen 
Garniſon in der Nähe von Kalkutta fanden, 
durch eine anonyme Anzeige aufmerkſam gemacht, 
in dem Keller eines Hauſes das Skelekt eines 
Eingeborenen, der von Ameiſen aufgefreſ⸗ 
ſen worden war. Im Keller des Nebenhauſes 
fanden ſich angefreſſene Leichen: der Tod war 
ebenfalls durch Ameiſenbiſſe hervorgerufen. Die 
ſofort eingeleitete ſtrenge Unterſuchung ergab, daß 
bei einem der üblichen Kaſtenkriege in Indien die 
Anhänger der einen Partei es ſich zum Ziele ge⸗ 
macht hatten, ihre gefangenen Gegner durch Amei⸗ 
ſen gu töten. Insgeſamt find 8 Fälle bekannt ge- 
worden, in denen Eingeborene einen ſolchen ent⸗ 
ſetzlichen Tod gefunden haben. Die Unterſuchung 
endete mit der Hinrichtung der Mörder, wenn 
en nicht durch Ameiſen, ſondern durch Er- 

ießen. a 


Hab Sonne im Auto 


Die üblichen Autos mit berunterklappbarem 
oder aufroll arem Verdeck genügen anſcheinend 
den Anſprüchen nicht, welche die reichen Leute an 
ſie ſtellen. Ein amerikaniſcher Millionär hat ſich 
jetzt eine Limouſine bauen laſſen, deren Verdeck 
aus Glas beiteht, und zwar aus vier Scheiben, 
die einzeln, wie Seitenfenſter, zu öffnen und zu 
ſchließen ſind außerdem ſind ſie ſo verſtellbar ein⸗ 
b daß der Luftzug nicht ſtörend wirkt. 
der Beſitzer des Wagens hat ſich außerdem noch 
eine komplette Radioanlage einbauen laſſen, ſo daß 
feine Limouſine an Komfort von einem Wagen 
gleicher Größe ſchwer zu übertreffen ſein wird. 


Saurier im Urwald? 


. Die Gerüchte, daß ſich in den unerforſchten 
ſüdamerikaniſchen — beſonders den braſilianiſchen 
— Urwäldern noch Saurier aus früheren 
Erdepochen erhalten haben, tauchen immer wieder 
auf. Braſilianiſche Kaufleute brachten vor kurzer 
zeit das Gerippe eines Tieres mit, das dem des 
ängſt als ausgeſtorben 8 JIguanadon 
auffallend gleicht, die Länge beträgt annähernd 
! ie Kaufleute haben das Skelett von 
Indianern erhalten, die die Rieſenechfe mit ver⸗ 
1 Pfeilen erlegt hatten; die Haut des 
ieres erwies ſich als undurchdringbar, 
und es konnte nur durch einen Schuß ins Auge 
getötet werden. 


Der Amtsſchimmel gegen Alt⸗Wien 


Der Bürgermeiſter von Braunau am Inn hat 
dieſer Tage dem dortigen Theaterverein das Spie⸗ 
len des Walzerliedes von Ziehrer „Das war der 
erite Walzer“ verboten. Der Text, der die 
Stelle . wo der liebe Gott in Grinzing 
Wein trinkt, ſei ohne Zweifel als Gottes läſterung 
aufzufaſſen, 5 

„Er gefällt 
meiſter .. 


Ein rückſichtsvoller Selbſtmörder 


Wenig Scherereien wollte ein Selbſtmörder 
in Temes var ſeinen Hinterbliebenen machen. 
Nachts ſchleppte er einen Sarg auf den Friedhof 
und legte ihn in ein friſch geſchaufeltes Grab, 
in dem am nächſten Tage ein anderer Sarg Auf⸗ 
nahme finden ſollte. Am Kopfende des Grabes 
ſtellte er einen Stein auf mit der Inſchri 2 
„Hier ruht Deſidor Szatnaryi. Geboren 14. ai 
1892, geſtorben durch eigene Hand am 2. April 
1932.“ Dann legte er ſich in den offenen Sarg 
und tötete ſich durch einen Kopfſchuß. 


lautete die Begründung. 
mir nicht, der Braunauer Burge⸗ 


Tube 50 Pf. 
Große Tube 80 Pf. 


ten, die vielfältigen Bedürfniſſe der Zeileis⸗ 


Aus aller Welt 


Wieder falsche Hundertdollar: ee er or Heiss 5 1 fengBe * 8 e N - 
noten o wſkpy und fein Bruder, die einen dort Sitzen⸗[Ein Ber iner Ehepaar hatte in der Nähe der 
8 aufgetaucht den „berausbaten“ Kaum hatten die Ortſchaft Glienicke in einem Feldweg 
Berlin. Die hieſige Fah gemdentrate hat] Brüder ihren Wunſch vorgebracht, als auch ſchon feinen Wagen geparkt und ſich an 
bon den Kriminalbehörden in Budapeſt und Wien eine allgemeine Schlägerei im Gange war. Plötz [dem Rain niedergelafſen. Plötzlich er- 
ie Nachricht erhalten, daß dort falſche Hun lich fielen Schüſſe, und Stefan Waſilowſky brach ſchien ein etwa 35jähriger Mann und bedrohte 
ertdollarnoten in Umlauf gebracht wor⸗ zufammen. „Er hatte einen Hüftſteckſchuß erhal- den Ehemann mit einer Piſtole. Als die Frau 
den find. Die Falſifikate find, wie die Unter- ten. Inzwiſchen waren Mitglieder des Vereins fortlief, um Hilſe herbeizurufen, feuerte er auf 
ſuchung ergeben hat, von gleicher Beſchaffenheit Moabit 1926, hinzugekommen, die N in den die Flüchtende, die ſchwer getroffen zuſammen⸗ 
wie die falſchen amerikaniſchen Hundertdollar⸗ Kampf eingriffen. Auch vom Hofe her wurde brach. Dann ergriff er, da er anſcheinend ſeinen 
noten, die zu un des Jahres 1930 in Ber- durch das Fenſter in das Lokal geſchoſſen. Die Patronenvorrat verſchoſſen hatte, die Flucht. 
lin aufgetaucht waren. Dieſe Fälſchungen waren Streitenden flüchteten auf die Straße, wo die] Der Ehemann konnte ſeine ſchwerverletzte Frau 
aeſchickt gemacht, daß fie verſchiedentlich die Schlacht weiter fortgeſetzt wurde. Im Lokal ſelbſt in das Moabiter Krankenhaus ſchaffen, wo ſie 
uptſtellen von Großbanken dur liefen. lagen zwei weitere Verwundete, der Arbeiter ſofort operiert wurde. 
als Folſchſtücke erkannt zu werden. Erſt in Otto Kohn, der einen Beinſchuß erhalten hatte 
der Zentralſtelle des Schatzamtes in den Ver- und fein Freund mann Nickel. der eine vom Schicksal verfolst 
einigten Staaten wurden die Falſchungen ange- ſchwere Gehirnerſ ütterung davontrug. In⸗ ; 8 

Halten. Die Wiener Kriminalbshörde nimmt an, zwiſchen war das Ueberfallabwehrkommando] Berlin. Bei Magdeburg wurde am 15. Fe⸗ 
Si es 8 den jetzt in Wien angehaltenen alarmiert worden, das aber faſt niemand mehr bruar an einem Buhnenkopf ein zugebundener 


gleiterſcheinungen ſchließen mußten. Gallſpach iſt 
wieder das ſtille Dorf geworden, das es vorher 
war. Aber nun ſtehen die Hotelpaläſte und Ge⸗ 
cäftsbäuſer da, und die Kunden fehlen. 
Der Gerichtsvollzieher geht um, die Häuſer ſollen 
unter den Hammer. Schön gedacht, aber es 


doktor. In Plakaten wird Zeileis offen 
mit dem Tode bedroht. wenn er ſich 
öffentlich zeige. Zeileis ſteht unter dem ſtändigen 
Schutz von Gendarmen. Das iſt das Ende der 
kurzen Gallſpacher Herrlichkeit. Das Dorf muß 
ſeine Vertrauensſeligkeit zu dem Wunderdoktor 
Zeileis ebenſo bezahlen wie mancher der Kranken, 
die ſich dem Heilkünſtler anvertrauten. 


Huhn verursacht schweren Unfall 
Frankfurt (Oder). Als der Bauführer 
Lüdtke von der Siedlungsgeſellſchaft „Eigene 
Scholle“ mar ab (Oder) den Ort Mellen- 
tin Kreis Arnswalde (Neumark) durchfuhr, 
floa ihm ein Huhn in das Vorderrad ſeines 
Motorrades, wodurch er ſchwer ſtürzte. Er erlitt 
einen doppelten Schädelbruch und einen 
Bruch des linken Schlüſſelbeines. 
Verbrechen an einem Missionar 
aufgedeckt 
. Bulawajo (Rhodeſia). Vor etwa 5 Monaten war 
ein Miſſionar in Begleitung eines Eingeborenen 
nach Franciſtown aufgebrochen, hat aber niemals 
das Ziel ſeiner Reiſe erreicht. Südlich der Vic⸗ 
toria- Fälle hat man jetzt in der Wüſte eines 


fa! dertdollarnoten um Stücke aus jener antraf. Die beiden eindlichen Unterweltklubs Sandſack aus der Elbe gefiſcht, in dem ſich 
fle rikation handelt, die ſeinerzeit in Berlin in 8 im Dunkel der eee Straßen ver- die mit Sand völlig bedeckte Leiche eines vierjäh⸗ 
mlauf geſetzt waren. . ſchwunden. Einer der Flüchtenden, der Möbel- rigen Knaben befand. Durch die Zuſammen⸗ 
Die Unterfuhungen der verſchiedenen träger Bruno Diener konnte feſtgenommen arbeit der Berliner Vermißtenzentrale mit der 
aus ländiſchen Kriminaldirektionen haben inter-“ werden, die anderen blieben verſchunden. Die Madeburger, Hamburger und Aachener Polizei 
nationale Zuſammenbänge zutage ge⸗ Triminalpolizei. die unter der Leitung des! konnte jeßt die Tragödie, die dieſem Leichenfund 
fördert, die bis in das Jahr 1928, viellei Ur Kriminalkommiſſars Geisler die Unterſuchung zugrunde liegt, aufgeklärt werden. Am 14. Fe- 
bis in das Jahr 1925 zurückreichen. Als liche] aufnahm, iſt in den frühen Morgenſtunden wie- bruar hatte ſich in einem Aachener Hotel ein 
treiber der Noten, vielleicht auch als mutmaßliche der an den Tatort zurückgekelrt, um nach den unbekannter Mann mit Gas vergiftet. 
58 kommen ein gewiſſer Franz Fiſcher, flüchtigen Tätern weiterzufuchen. Aus hinterlaſſenen Aufzeichnungen des Selbſt⸗ 
glias Voigt, und ein 1 John mörders ging hervor, daß er feit Jahren 
n John de gin 8 bie Das Eifersuchtsdrama eines Sonderlings teilung s les war. Cr bat darin, daß man 
eide ſpurlos untergetaucht ſind, nachdem die : . 5 nicht weiter nach ihm forſche und ihn nicht mehr 
Fälſchungen entdeckt worden waren. Bennet war Berlin. Das Schwurgericht verurteilte den ins Leben zurückzurufen verſuche, da er ſofort 
auf Grund eines Steckbriefes vor . Zeit 51jährigen Heizer Gryazewfki, der auf ſeine wieder Selbſtmord begehen würde. 
in Athen feſtgenommen, aus unerk ärlichen Frau Schüſſe 0 und danach auch ſein ſechs⸗ Die Magdeburger Pen ei ſtellte feſt, daß es 
Gründen aber wieder entlaffen worden. Für die jähriges Töchterchen zu töten 9 hatte, wegen ſich um einen früheren es Seemann 
Internationalen Kriminaldehörden eraibt ſich als perxluchten Totſchlags in zwei Fällen unter Zu- Langanke handelt, der im Auguft 1927 nach 
wichtigfte Aufgabe die Klärung der Frage, wo ſich billigung mildernder Umſtände zu einem Jahr Amerika ausgewandert war. In New Pork 
— 7 ee une en daß drei Monaten Gefängnis. hatte er ſich per heiratet, und aus der Ehe 
a j f rl N Die Tat des Angeklagten ift einer Irant-|war ein Knabe hervorgegangen. Ende vorigen 
es ſich um eine große Organiſation handeln muß. baften gt entſproſſen. an Ar- . au: ; 75 8 und 5 kehrte zit 
. usaugen beargwöhnte er feine Frau und warf ſeinem Kinde na utſchland zurück, wo er bei] menſchlichen Skeletts gefunden Es konnte feſt⸗ 
Verkehrsrichter zum dritten Male ron eiferfüchtig auf die der te, die fie behandel.] Verwandten in Berlin lebte. Den Tod feiner neten r daß 55 ſich um REN e 
seines Verkehrsmittels beraubt ih danone Toccp or * rau 5 ie 3. gu t 25 125 . 25 können.[des Vermißten handelt. Man vermutet daß 
8 Er, tzungsvolle Blicke. So kam es bald zu Be. Am 6. Februar d. J. verließ er mit dem ungen] der Miſſion i i fi i 
5 8 aus ende 7 41 9 1 95 ein ungen und Tätlichkeiten. An Abend des | feine myehörigen, angeblich um nach Pa einem Fer ae ſind. an 
2 tei et n ngeri I de 165 zun] 27. Oktober war G. früh zu Bett gegangen, wäh- zum Grabe feiner Frau zu fahren. Seine Ver-[Eingeborener, der wahrſcheinlich die Tat 
. erg me ar iſt ae 83 rend ſeine Frau noch eine Freundin aufjuchte, | wandten warteten vergeblich auf Nachricht, bis begangen hat, iſt feſtgenommen worden 
ritten e ſeines Ver De ® „ene3lpon der fie erſt um 12 Ühr nachts zurücklehrte. fie unlängſt durch die Polizei von dem Selbft- x 
Kraftwagen, beraubt worden. = 8 Als fie das Schlafzimmer betrat, ſprang er aus mor d in Aachen benachrichtigt wurden. Nun 500 Schwäne vom Niagarajall 
en nach den aurhergenangenen iden Dieb-| dem Bett, riegelte die Tür ab und feuerte zwei erſt konnte durch die Berliner Vermißtenzentrale 
nk en mit einer eo ar icherung verſehen. Schüſſe auf ſeine Frau ab. Durch Schrotkörner feitgeftellt werden, daß es ſich bei dem aus der! Ainabgerissen 
. 2 ne ne Aa: Wien erlitt die Frau Verle ingen am Arm, den ſie Elbe gezogenen Knaben um das Kind Lan⸗ Niagara Falls. Mehr als 500 Schwäne, 
. 75 verschwinden gens zu chützend vor das Geſicht gehalten hatte. Die [gan kes handelt. Vermutlich hat der Vater] die ſich im Niagara aufgehalten hatten, wurden 
N Im Weit liegendes Fugger Ka ure 1 —2 N 5 5075 10 dem 1 in ne er durch die Strömung über die Kata⸗ 
1 1 be warf, betäubt und iſt dann na achenrakte mitgeriſſen und über die Fälle hin. 
Wilde Schlacht zwischen Berliner Schüſſe und richtete ſchließlich die Waffe gegen ſich gefahren, um bier ſeinem Leben ebenfalls ein abgeſchleudert. Eee während 2 755 
Ring vereinen ſelbſt. Auf die Aufforderung des Stieſſohnes dff-| Ende zu machen. i Nacht verzweifelt um ihr Leben gekämpft, flat⸗ 
b cht verzweif b gekämpft, f 
Berlin. In der Nacht lam es, zum erſten Male Ye 5 44 55 — 7 us en 17 terten zeitweiſe auf, aber als der Wind ſich ger 
In der ka „zum 1 ngeklagte lag mit einer Kopfwunde nend am a 91 3 0 : } 
in dieſem Jahre, zu einer größeren Schlacht Boben Die Wunde erwies ſich aber als bedeu⸗ Gallspach unter dem Hammer u, 1 fielen 515 f 8 45 
zwi Berliner Unterweltvereinen. Mitglieder tungslos. Die Anklage nahm eine Affekthand“ Die goldenen Zeiten find für Gallfpa Ufe r 9 5 0 mit ſich * Abr 190 
des eveins „Alt⸗Moabiter“ und des Spar. lung an, weil der Angellagte ein Sonderling mit] vorüber. Man erinnert fi noch an Gallſpa Opfe 2 Bft Zuschauer 1 en Abr 1 
und Geſelligkeitsvereins „Moabit 1926“ haben abnormem Gemütsleben it. Auch vor dem und feinen Wumberboltor eile s, der norgab,| aer, da bie abftürzenden Schwähe an den im 
ſich eide wüſe Schlacht geliefert in deren Ver Schwurgericht erklärte det Angeklagte unter durch em beſondekes elekkro-maanetiſches Yeil-| tieferen Flußbett liegenden Felſen zerſchellten. 
Perionen verletzt wurden.] Tränen, daß er die Tat in Aufregung ausgeführt verfahren alle erdenklichen Krankbeiten erkennen] Zahlreiche andere Schwäne wurden berletzt. 
bit habe. und heilen zu können. Zeileis' Name wurde be⸗ 


Spar. und kannt in Europa und jenfeit des Ozeans. 
9%" in der] Von einem Wochenend- Banditen 95 vielen Städten, auch im eiche, wurden Millionen Menschen in 40 


E 


— - 


beiden Ver- esch eileisinſtitute eingerichtet, in denen nach 
n feit langem ernſte Kren ungen e K 1 en Vorſchriſten des Meiſters die Kranken behan- Ländern der Welt trinken 
abends eerſchienn in Berlin. In der N von Groß-Glienicke hat delt wurden. Die meiſten Kranken aber 4 5 Kaff H i 
benz rain zeln ein ein 3lähriger Mann auf zwei Autofahrer zu geileis feisft, und fo wuchs mit feinem Namen Kaffee Hag. — Auch Sie? 
Moabit“ zwei Abgeſandte des gegneriſchen feinen Ueberfall verübt, fen nähere Be- der Name feiner Heimat, des öſterreichiſchen 


Die Totenstadt von Jukatan 


8 von Karl Schmid! 


„Auch das Fräulein glaubt nicht daran — der 
Neat Ton dieſer Erzählung und dieſer Blick. 

ein — fie glaubt nicht daran!“ 

Dick hatte gut beobachtet. Mir hatte ſich der 
gleiche Eindruck aufgedröngt. ? 

„Dick, wir brauchen einen Schlüſſel zu den 
Hühnerkellern.“ 

Er nickte und wir gingen ins Haus. 0 
nirgends fanden ſich die gewünſchten Schlüſſel. 
Viola wies uns an den Verwalter, und dieſer 
ſuchte und ſuchte und fand nichts. 

„Die Räume ſind ſeit mehr als fünf Jahren 
nicht mehr benutzt worden. Weiß der Teufel, 
wo die Schlüſſel Angeommen ſind“, erklärte er 
ſchließlich achſelzuckend. A } 

„In zwei Stunden habe ich einen“, ſagte Dick 
kurz und ging. Als er nach nicht allzulanger 
Zeit von der Stadt zurückkehrte, hatte er einen 
neuen Schlüffel in der Hand, den er nach einem 
Wachsabdruck hatte herſtellen laſſen. Wir be⸗ 
gaben uns zu den Ställen. Niemand machten 
wir davon Mitteilung. Im Gegenteil hatten 
wir ausgemacht, die dereits rege gewordene Auf- 
merkſamkeit nach Möglichkeit abzudämpfen. 

Der Schlüffel paßte. Die Schlöſſer waren 


In Geſellſchaften begleitete er mich nur äußerſt 
ſelten. Außerdem habe ich ihn heute zur Rege⸗ 
lung der lezten Formalitäten ins Gouvernement 
nach Tallahaſſee geſchickt und er wird erſt mit 
dem Schnellzug nach Mitternacht zurückkehren. 
Sie ſehen alſo, daß er nicht hier ſein kann.“ 


e „ br en 
reicht. Von Dick war nicht mehr die Rede. r 
uns befriedigt zurück. ebemalige Tramp ſchien der jungen Dame jeden⸗ 

„Glauben Sie, Sub der Mord an dem alten falls doch nicht ganz geeignet für ihre exkluſive 
Herrn mit dieſer Alkoholſache zuſammenhängt?“ Geſellſchaft, und ich glaubte ihr ſogar anzufe n, 
fragte Dick, als wir, nachdem ein großer Umweg] daß fie froh war, daß ich Dick nicht mitgebracht 
uns auf die andere Seite des Schloſſes gebracht h i 


atte. 
hatte, uns dem ſtattlichen Bau näherten. N „Dar i nen uerſt unſer aus zei en?“ 
„Ich vermute es ſehr ſtark.“ fich J zuerf ſer O 


5. Kapitel 
Die heilige Schlange 
„Am ſelben Abend hielt Miß Iris Welleſley 
ihr großes Gartenfeſt. 
Ich ging er hin, denn ich wünſchte Iris 


vor unſerer 
geſetzt war, noch einmal zu ſprechen. Andern. 


vom Meere her. der kleinen Bucht, an der 

Dick die Glasſcher n gefunden hatte, landeten 

die Schmugglerboote, die Schmuggler brachten die 

Ware bis in die Hühnerkeller. Dort holten ſie 

andere ab und brachten ſie durch die kleine Pforte 

ort. hatte etwas Aehnliches vom erften 
enblid an vermutet. 


Wir ſchloſſen die Türen wieder zu und zogen 


Ich erſchrak einen Moment. Das war's alſo 
— ein Mord. Dem toten Vater galt Violas tiefer 
Ban. Sie war blaß geworden, als fie weiter 


„Das war vor faſt 4 Jahren. Mein Vater 
war leidenſchaftlicher e Er hatte 
allerdings BR Glück damit. Für jede Neue⸗ 
rung, die kam, begeiſterte er ſich und ſetzte fie fo- 
fort in die Tat um. Damit verdarb er mehr, als 
er gut machte, denn viele dieſer neuen Methoden 
erwieſen ſich raſch als unbrauchbar. Dennoch hin 
er mit Leib und Seele daran und gab viel Ge 
für koſtbare Zuchttiere aus. 

Eines Nachts blieb er ungewöhnlich lange aus. 
Wir W ſeine ene an, doch nir- 
gends war er. Konnten wir ahnen, daß er tot, 
von rückwärts erſtochen da hinten im Park lag?“ 
Sie hielt inne. Schwer ging ihr Atem und 
eine Träne glänzte an ihren dunklen Wimpern. 

„Verzeihen Sie meine Erregung,“ fuhr ſie 
fort, „ich habe meinen Vater ſehr geliebt. — Am 
Morgen fand ihn der Gärtner.“ 

„Und wer war der Mörder?“ fragte ich. 
„Wir wiſſen es bis heute nicht. Die . 
erreichte mit ihren Nachforſchungen nichts. Es 
muß einer geweſen ſein, der es auf die Hühner 
abgefehen hatte, weiter kamen wir nicht. a W 
hatte keinen Feind in den gangen Staaten. Wahr- 
ſcheinlie) zam er ſpät von der Stadt zurück und 
börte in der Geflügelfarm Lärm. Er war ein 
mutiger Mann. Jedenfalls iſt er ohne lange 
Ueberlegung hinübergeeilt, um nachzuſehen. Und 

daen ſtachen ihn die Diebe nieder.“ 

„Haben Sie den Dolch noch?“ 

„Nein, die Polizei nahm ihn damals mit.“ 

Schweigend ſtarrten wir eine Weile vor uns 
hin. Plötzlich erhob ſich Viola, ſah mich einen 
Augenblick flehend an und ging dann langfam dem 
Hauſe zu. 

„Hühnerdiebe, hm.. und ein folder Mord“, 
meinte Dick zweifelnd, als fie in der Tür ver⸗ 
ſchwunden war. x j 

„Unmöglich iſt es nicht“, antwortete ich ihm. 
„Aber du haft recht, es iſt ſtark unwahrſcheinlich. 
dich glaube auch nicht recht an dieſe Hühner ⸗ 

iebe.“ 


Mein erſter Eindruck, den ich in der gewaltig 
roßen, hohen Vorhalle gewann, war: Luxus, 
8 aber zielloſer Luxus. 

Einen Kenner hätte hier in dieſem, zu allem 
noch wenig m... Tohuwabohn entweder der 
Schlag gerührt oder er hätte ſich zu Tode ge⸗ 
lacht. Ich hatte manchmal Mühe, ernſt zu blei⸗ f 
ben, ſo beſonders als ich unter einem Bilde 5 
Beethovens — weiß Gott, wie es daher kam — 
ein Grammophon erblickte, das gewiß ſeine 1200 
Dollar gekoſtet hatte, ein brotziges, unglaublich 
mit Schnitzereien verziertes Unding. 

Iris ſetzte es ſofort in Tätigkeit, und dle 
Knödelſtimme eines Operettentenors brüllte mit 
unnatürlicher Verſtärkung den herrlichen Modes 
rölich — Mein John tanzt Blues wien Kän⸗ 
guruh. 

Mit ſtolzer, erwartungsvoller Miene beob⸗ 
achtete Iris den Eindruck dieſer Umgebung auf 
mich. Ich ſagte ihr einige ftarfe Schmeicheleien 
über Dinge, die man loben konnte. Sie lachte: 

„Tanzen Sie?“ 

„Richt, eben leidenſchaftlich, aber doch nach der 
Anſicht einiger Freundinnen und Freunde nicht 
gerade ſchlechte“, antwortete ich. f 

Wir tanzten ein paarmal durch den Raum. 
Lächelnd hatte 1 — mir ihr Geſicht zugewandt 


ch 
n. Doch ſchließlich ſagte 
ich mir, daß nach den Ereigniſſen der letzten 


„Warum haben Sie Ihren Freund nicht mit⸗ 
gebracht?“ fragte ſie. 
„Welchen Freund?“ lautete meine überraſchte 
genfrage. 
„Herrn Golder.“ 
5 4. wäre ich in Verlegenheit gekommen. 
wahre Miſſion wollte ich nicht verraten, 
denn ſicher wäre eine ſtundenlange Ausfragerei 
durch die ſenſationglüſterne Geſelnſchaft, eine 
ernſte Beunruhigung Violas und eine Gefahr für 
die Gewißheit unſeres Erfolgs die Folge ge- 
weſen. Es war durchaus nicht Phantaſt 


Dick öffnete die zweite Tür. Wir traten ein, 
die Blendlaternen litzten auf, und im ſelben 
2 entfuhr uns beiden ein langgezogenes Ge 


7 


i 8 d 
Regelmäßigkeit dieſes Geſichts, das lockende Le 
ten roter Gin a Wel do ſich 4 lea 


keine Andeutung über die Perſfönlichkeit der 
Schmuggler finden. Auch im dritten Keller fan. | wa 
ne — die gleichen Spuren, der vierte war wie⸗ 
er leer. 


Körper zurück und mit ungezügelter Leiden 

eribiberte fie meine glühenden Mühe, le 

Als wir wieder unter dem Bilde Beethovens, 

neben dem muſikaliſchen Ungetüm ſtanden, zwang 
mich momentaner Uebermut zu einem Scherz. 
[Fortſetzung folgt.) 


So ſagte ich den raſch entſchloſſen: 

„Dick Golder iſt nicht eigentlich mein Freund, 
(bi Mar. Bier mar 298 Sn, n gr ft mein © WC 
das die verbotenen Fl iten hereinkamen —Iverwohrloſten Tramp ihm herangezogen batte. 


Acht Morgen Waldbeſtand verbrannt 


Leobſchütz, 6. Mai. 

Im Stadtforſt Leobſchütz entſtand heute nach⸗ 
mittag in der Nähe des Steinbruchs am Wolf⸗ 
teich Feuer, durch das etwa 8 Morgen 
25jähriger Wald vollkommen vernichtet 
wurde. Ein weiteres Ausbreiten des Feuers auf 
ben Laubwald konnte verhindert werden. 
Mit leichter Mühe konnten von den zahlreichen 
Spartziergängern und der Feuerwehr die Flam⸗ 
men erſtickt werden. 


. EN 
Gleiwitz | 
Der Stadtausſchuß für Leibesübungen 


dent erſucht werden, in dieſen Fällen, in denen es zahlen bis 16,30 Uhr 40 und 60 Pf. 
ſich um die Genehmigung ſportlicher Veran- 2 

ſtaltungen handelt, von der Erhebung von Gebüh⸗ 5 indenbur 2 

ren abzuſehen. Ferner wurde der Wunſch zum 


vereinen ihre Räume zur Verfügung ſtellen, damit ſuchen den um 177 auf 15 296, 


halten muß. mer. Unterſtützt wurden im 


Der Schmalfilm hat neuerdings dadurch beſondere 
Bedeutung erlangt, daß er die Anſchaffung von loſenunterſtützungsempfänger und 
Vorführungsapparaten und die Beſchaffung von liche und 251 weibliche 


empfahl den Vereinsvertretern zum Schluß, Ein liche Arbeitſuchende. 
gaben an Behörden über die Ortsgruppe Gleiwitz] werden zur Zeit 201 beſchäftigt. 


berät... des Reichsausſchuſſes für Leibesübungen zu leiten. 
Gegen Gebührenerhebung für Wanderung- * Ro jo nber g 
Genehmigung. * Blinden⸗Sammlung. In der Zeit vom 15. 


Mai bis 14. Juni findet auf Veranlaſſung des 


Landeshauptmanns von Oberſchleſien eine Samm- ſozialdemokratiſchen 


Die Ortsgruppe des Reichsausſchuſſes 
für Leibesübungen hielt ihre Jahres ⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Prokuriſt 
Wittig, begrüßte unter den Anweſenden ins⸗ 
beſondere Stadtrat Czornik als Vertreter des 
Stadtamtes für Leibesübungen und Stadtjugend⸗ 
pfleger Salzbrun n. Aus dem von Geſchäfts⸗ 
führer Macha erſtatteten Jahresbericht ging her ⸗ 
vor, daß ſich der Ausſchuß im letzten Jahr ins⸗ 
beſondere auch den Er werbsloſen gewidmet 
hat, für ſie Lehrgänge veranſtaltete und ſie zum 
Freiwilligen Arbeitsdienſt heranzog. 
Die Ortsgruppe umfaßt gegenwärtig 39 Vereine 
mit insgeſamt 4746 Mitglieder. In der Vor⸗ 
ſtandswahl wurden Prokuriſt Wittig als Vor- 
ſitzender, Geſchäftsführer Macha, Kaſſierer 


ggenen 
eindzioch 


dieſem Zwecke wird eine Hausſammlung und 
am Pfingſtſonntag, dem 15. Mai, ein Blumen ⸗ hielt ei 
tag veranſtaltet werden. Der Erlös aus dieſer hielt eine Verſammlung ab. 


direkt zugute und ſoll zum anderen Teil für die 
Schaffung eines Blindenerholungshei⸗ Beifall 
mes Verwendung finden. Das Wohlfahrtsamt | Beifall. 
bittet, die an ihren Armbinden erkenntlichen 
Sammler und Sammlerinnen, die ſich in un- 
elt 5 1 ia Sache sur nr 
geſtellt haben, nicht abweiſen zu wollen, ſondern [an. 5 ; 
durch Zeichnung, wenn auch noch ſo kleiner Richard Döring aus Marienfeld 
Beträge, an dem Gelingen der geplanten Hilfs- eee eee der 
aktion mitzuhelfen. feld beſtellt 
Bruno Jagla und Stiller als Obmann des * Mit einem Teſching verletzt. Infolge un⸗ worden. 
techniſchen Ausſchuſſes wiedergewählt. Sodann] vorſichtigen Umgehens mit einem Teſching ſchoß 

wurde bekanntgegeben, daß im Auguſt dieſesſich ein Erwerbsloſer in die Hand. Die Ratibor 
Jahres die Stadtmeiſterſchaften in ſämtlichen] Sanitätswache am Wilhelmsplatz legte ihm einen 
Sportzweigen erſtmalig durchgeführt werden.] Nowerband an. 

Stellung genommen wurde dagegen, daß ſeitens 

des Polizeipräſidiums für die Genehmigung 
von Umzügen und Wanderungen der Jugend- 
vereine Gebühren erhoben werden. Da ſich 
die Vereine in ſchwierigen finanziellen Verhältniſ⸗ 
ſen befinden und unter der Erwerbsloſigkeit ihrer 


Frau Lehrer 


Schauburg. 
heute der Ufa. Tonfilm „Der 


Unter den Darſtellern ſind Willy Fritſch, Camilla 


vertreten. 


1 S 5 * 177 Arbeitſuchende mehr. In der Zeit vom 
Ausdruck gebracht, daß die Schulen den Jugend 16. bis 30. April ſtieg die Zahl der Arbeit ⸗ 


die Jugend nicht in Gaſtſtätten ihre Abende ab⸗ 3 295 männliche und 2053 weibliche Arbeitneh-[muniſtiſche 


Mitglieder zu leiden haben, ſoll der Polizeipräſi⸗][film und die neue Wochenſchau. Erwerbsloſe Zuſammenſtöße bei der Beerdigung 


der erſchoſſenen Demonftranten 
Sosnowitz, 6. Mai. 
Bei den Unruhen am 1. Mai im Dombrowaer 
Davon waren] Revier find, wie bereits mitgeteilt, zwei kom ⸗ 
Demonſtranten er- 
gleichen er ſchoſſen worden. Ihre Beerdigung fand geſtern 


Geſchäftsführer Schweda vom Oberſchleſi- raum 3 901 männliche und 378 weibliche Arbeit-] : : 
ſchen Bilderbühnenbund ſprach über die Ein- ſuchende in der en un 2717 ſtatt. Dem Leichenzuge ſchloſſen ſich etwa 3000 
führung des Schmalfilms für Beranital- | männliche und 228 weibliche in der Kriſenfürſorge. N 
tungen der Leibesübungen treibenden Vereine.] In der zweiten Hälfte des Monats März wurden] die Regierung gerichtete Rufe laut wurden. Als 
ezählt 3423 männliche und 518 weibliche Arbeits- die Polizei 


Demonſtranten an, aus deren Mitte gegen 


IE e dieſe Demonſtranten auseinander- 
2926 männ- treiben wollte, wurde fie mit einem Stein 


: 5 1557 riſenunterſtützungsemp⸗ x er 5 
Filmen zu weit günſtigeren Preiſen ermöglicht, als fänger. Vermittelt wurden im ber Zeit dom 18. bagel empfangen. Die Polizei konnte den Zug 
es früher der Fall war. Prokuriſt Wittig bis 30. April 1932: 131 männliche und 61 weib- ſchließlich doch auflöſen. Fünf Demonſtranten 
Notſtandsarbeiterſ wurden verhaftet. 


* Neuer Stadtverordneter. An Stelle des ver- lichen und auch der politiſchen Entwicklung im 
Stadtverordneten] Laufe der Jahrhunderte mehr oder weniger doch 


lung zugunſten Friedensblinder ſtatt. Zu Kuhs in das . ene ee WEREIE RE 


Ausführungen behandelte der Vortragende ſehr 


Lande und Hausfrauenverein. Der Verein eingehend die großen Wirtſchafts räume 

1 f 1 N der A Landrat Strzoda über 3 der lite neger ieee Deb eee 
Sammlung kommt teils den Aermſten der Armen] Fa ii 1 Imi ikaniſchen d liſch-aſiati⸗ 
Re a ! heitsregeln auf dem Lande. Der Vortrag ern- „„ b pe age 


tete durch ſeine anſchauliche, klare Form reichen |” \ K 
65 16 Di eg 112 gleich mit dem Vortragenden die Jahrhunderte 


bauberaterin des Vereins, gab den Anweſenden des geſchichtlichen Werdens über die Züge der 
wertvolle Anregungen für den Obſtbau. Zum] Phönizier, die Weltmacht Rom - Karthago, über 
Schluß folgten zwei Filmvorführungen. 

* Vollziehungsbeamter. Der 


die Entdeckerzeit und die koloniſatoriſche Tätig⸗ 
} . keit der Spanier und Portugieſen. Bei allem 
iſt zum Voll-] dieſem Handeln war maßgebend der kaufmänniſche 


Gemeinde Marien-| Geist, der auch damals die Völker beſeelte und 
und als ſolcher eidlich verpflichtet bauch in der neueren Zeit waren es neben den völ⸗ 


kiſchen, vor allen Dingen kaufmänniſche Inter⸗ 
eſſen, aus denen heraus eine fo emſige Koloni⸗ 
ſierung betrieben wurde. Aus dieſen hoch 


* Vortragsabend im DHB. In der Monats- aktuellen Ausführungen wuchs die Erkenntnis, 

* verſammlung des DHV. beendete Diplom-Han- mit welcher Folgerichtigkeit die Geopolitik oft⸗ 
Im neuen Programm erſcheint delslehrer Ehm feinen Vortrag über die „Geo mals ſchon Jahrzehnte voraus gewiſſe große poli⸗ 
2 der Ufa. Ton Frechdachs“, eineſpolitik im Weltblickdes Kaufmanns“. tiſche Vorkommniſſe gleichſam als Seher zukünf⸗ 
Fümkomödie die in guter Beſetzung geſpielt wird. Diesmal behandelte der Redner den großen [tiger Ereigniſſe vorausſagen kann, wie es ähnlich 
Horn, Ralph Arthur Roberts und Elfe ElſterWirtſchaftsraum Rußland und bewies, wie durch tatſöchlich in dem großen Jernoſt⸗Konflikt 
Vorher laufen ein intereſſanter Kultur die geographiſche Lage der Gang der wirtſchaft⸗Igeweſen iſt. Der Redner fand ſtarken Beifall. 


Danksagung 


Für dle meiner unvergeßlichen Frau, unserer lieben Tochter und 
Schwester Gertrud Bergmann, geb. Kunze, erwiesenen letzten 
Ehrungen, sowie für die uns bewiesene Aufmerksamkeit und wohl- 
tuende Teilnahme danken wir herzlichst. 


Miechowitz, 6. Mai 1932. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Ferdinand Bergmann. 


Beuthen D ELI Dyngosstr. 39 


THEATER 


Heute Groß» Premiere! 
Die neueste Tonfiim-Operette 


Einer Scau muß 
man alles verseitn 


mit Maria Paudler, Fritz Schulz, 
Paul Morgan, Kurt Lillian usw. 

—»- Auf der Bühne: 

Die berühmte Bühnen- und Pilm-SchauspielerIn 


Mattia Paudler 


in jeder Vorstellung anwesend 


Heute Punkt 3 Uhr: 


Empfang vor Deli-Theater. 
Glücksbälle werden 
geworfen 


N 


| 


Reichsbund der Zivildienst- 
berechtigten Verein Beuthen O8. 


Schauburg 


Gleiwitz 


Unser Kamerad, Stadtinspektor 


Herr Alois Adamek 
ist gestorben. 

Sein Andenken werden wir in Ehren 

halten. Der Vorstand. 


Heute und folgende Tage 


Willy Fritsch 
Camilla Horn 


in dem Ufa-Großtonfilm 


Der Frechdachs 


mit 


Else Elster, Ralph A. Roberts 


sen Dan Freitag vormittags9 Uhr, 
vom Trauerhaus, Friedrichstr. 23, aus. 


Speise und Trank 
machen dich krank! 


Eine vernünftige Ernährungsreform ver- 
längert Ihr Leben. Das Getränk der natur- 
gemäßen Lebensweise aber ist der echte 


Salvador:Mate, 
vorbeugend gegen Krankheiten 
J aller Art, von vorzüglicher Wir- 
= vw kung bei Gicht, Rheumatismus, 
Magen- und Nervenleiden. Nur 
N. 2 in beistehender Originalpak- 
ung (niemals lose!) von 
70 Pfennig an. 
Ueberall erhältlich. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 

im Grundbuch von Borislawitz nd II, VENUS Stärke B besei- 

Blatt Nr. 64 eingetragene, nachſtehend be tigt. I 1.60, 2.75 
1 B en eee ene: Geben Pickel, Miteſer Stärke A. 


Nr. 7, verſteigert werden: Lfd. Nr. 1, 
— Boriskaik, leihen: Kaiser-Franz-Joseph-Drogerie,Beuthen OS., 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz; Drogerie Volk- 


au — Nr. net ear Nr. 24, 

irtſchaftsart und Lage: Anteil an unge ⸗ 1 j 
— Fs men, Gebäudeſteuernutzungs. mann, Beuthen OS. Bahnhofstraße 10 
wert 75 Mark. Der Verſteigerungsvermerk 


iſt am 2. Oktober 1931 in das Grundbuch 


eingetragen. Als Eigentümer war damals 
die Witwe Marie Meißner, geb. Grzeska, in IAU 
Borislawitz, nunmehr als Alleineigentümerin 


eingetragen. enführer Ein fonn., ſaub., gut 
Gnadenfeld, den 16. Januar 1992, eg nee 2 u] möbliertes Zimmer 


Das Amtsgericht. Zb, gel. Schloſſer, führt z. 15. 5. er.; desgl. ein 
Reparat. ſelbſtd. aus.] ſolches mit 2 Betten, 
Pachl-Angebole 


War 16 J. bei größer ſepkl. auch leer, fof. zu 
= 
Existenz 


Verwaltg. tätig. Binſvermiet. Bad im Haus, 
bietet ſich einem jungen, tüchtigen Baur 


3136 I. alt, beherrſcht d. gYeuthen OS 
dtſch. u. poln. Sprache ro f 
perfekt. Gute Wege. Dyngosſtr. Ta, III. I. 
fachmann durch pachtweiſe Uebernahme 

eines Betonwerkes in mittelgroßer ober ⸗ 

ſchleſiſcher Stadt an der Oder. Späterer 


orientierg. in Polen u 
Poln.⸗OS., da lange Verläufe 
Kauf möglich. Angebote unter L. K. 50 
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. Beuth. 


— > 4 > 


Das Kino für Alle 
Beuthen 


SCHAUBURG 


2 Riesen-Schlager im Programm 


1. Der Tanz ins Glück 


Großes Tonfilm-Lustspiel 
2. Der Steaßensänger von 
Venedig Stummer Sensationsfilm 


Billige Preise: Parkett 50, Loge 75 Pfg. nur werktags 


Freitag und Sonnabend 


! Große Nacht -Vorstellungen 


Frauennot — Frauenglück 


P A > > I > u Ze 


ommer- 
PFOsSSsen 


werden unter Garantie durch 


Doodle ede 
Zwei Riesenschlager! Freitag-Montag 
Liane Hald, Oskar Karlweis, Walter Rilla, Len Deyers In 
Die Männer um Lucie 


Deutscher Ton- und Sprechfilm. 

Die Liebesfalle “ir 
mit Laura la Plante in der Hauptrolle. 
Kleinste Eintrittspreise: Werktags 30, 50, 70 Pig. 


Möblierte Zimmer 


Anläßlich der im Deli- Theater auftre- 
tenden beliebten Bühnen- und Film« 
Schauspielerin 


Maria Paudler 


findet heute Freitag, 6. Mai, 3½ Uhr 


en Empfangs-Tee 
statt. Die Künstlerin wird sich den 
Gästen unseres Hauses persönlich 
vorstellen. 


Ab 3 Uhr nachm.: Verstärktes Tanzorchester 


Terrassen- Café Stadtpark 


Jahre dort gefahr.; be⸗ 0 
ſitze Verkehrsk., ſucht 
geſtützt auf g. Zeugn., 
Stellg. Angeb. erb. an 
Felix Kleſzez, 
Oberglogau DS., 
Krappitzer Str. 293. 


= DieInfel der verſchollenen 
2 Herrin der Puszta 
s.Marcco kennt keine Furcht 


Bechstein- 
Flügel 


zu verkaufen, evt! in 

Kleinwagen zu tau⸗ 

ſchen geſucht. 
Profe, 


Thalia 


»Lichtspiele 


Beuthen 08. 
Ritterstraße 1 


Beuthen, 


Dr.Stephan⸗Str. 16. 9 


Der Film, von dem die Welt spricht! 


Marlene Dietrich 


in ihrem neuesten und spannendsten Tonfilm 


Schanghai-Exgreß 
Clive Brook 
mit Anna May Wong, Warner Oland 
Regie: Josef v. Sternberg 


Marlene Dietrich verkörpert die Rolle der 
»Schanghai-Lilly«, der schönsten und berüchtig- 
sten Kurtisana des fernen Ostens 


Die nervenaufpeitschende, vor Spann berstende Hand- 
lung, die grandiose Besetzung, werden Sie vom ersten bis 
zum letzten Meter packen und mitreißen. 


Lustiges Beiprogramm Neue Ufa-Ton-Woche 
Täglich 415, 615, 880 Uhr Sonntag ab 3 Uhr 


Spannung u. Liebe 
Abenteuer u. Humor 


in dem großen neuen 
Ufa-Tonfilm 


Die GrälinnMonte Christo 


mit Rudolf Forster, Lucie Englisch 
Ton-Beiprogramm Ufa-Ton-Woche 


4 Star-Tage! Doppelgaltipiel! 


Jenny Jugo und Günter Vogd 


persönlich zu jeder Vorstellung 


Ein Original-Jazz-Orchester spielt auf 
Der Bühne unter persönlicher Leitung 
von Jenny Jugo die Filmschlager anläß- 

lich der Uraufführung des neuesten Tonfilms 


5 d Jazz-Band 


Empfang der Künstler heute Freitag, 


nachm. 3 Uhr, Bahnhof Beuthen OS. 


Erwerbslose werktags 4 Uhr halbe Preise 
Jugendliche haben Zutritt 
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Gott zur Ehr’, dem Nächsten zur Wehr... 


Floriansfeier der Freiwilligen Feuerwehr Beuthen 


Doppelſelbſtmord auf den Schienen 


(Eigener Bericht) 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 6. Mai. 

Um einen in anderen Städten ſchon ſeit Jahr⸗ 
zehnten üblichen Brauch wieder aufleben zu 
laſſen, feierte am Chriſti Himmelfahrt 
die Beuthener Freiwillige Feuerwehr 
den Tag ihres Schutzpatrons. Um 11 Uhr er⸗ 
folgte der Abmarſch der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehren, denen ſich auch Gruppen der Berufs- 
feuerwehr und der biederen Zunft der Schorn⸗ 
ſteinfeger angeſchloſſen hatten, vom Feuer⸗ 
wehrdepot aus. Unter Vorantritt der neuen 
Feuerwehrkapelle, die unter der Leitung von 
Kapellmeiſter Biskup flotte Militärmärſche 
zu Gehör brachte, bewegte ſich der ſtattliche Zug 
über die Freiheit, Scharleyer und Krakauer 
Straße nach dem Rathaus, um dort die Ehren⸗ 
gäſte abzuholen, unter denen ſich auch Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Knakrick befand. Nach 
dem feſtlichen Hochamt in der Marienkirche fand 
eine kurze Feier im Hofe des Feuerwehrdepots 
ſtatt. Zunächſt begrüßte Kreisbranddirektor 
Roſemann die Anweſenden, unter dieſen be⸗ 
fonders Oberbürgermeiſter Dr Knakrick, als 
Gönner und Förderer des Feuerlöſchweſens. 
Der Redner überreichte dem Stadtoberhaupt das 
Feuerwehrverdienſtkreuz 1. Klaſſe mit dem 
Wunſche, daß noch mehr für das Feuerlöſchweſen 
getan werde, wie bisher und daß man in Er⸗ 
wägung ziehen möge, eine Fenerwehrfach⸗ 
ſchule den übrigen zahlreichen Kultureinrich⸗ 
tungen der Stadt hinzuzufügen. Oberbürger⸗ 


meiſter Dr Knakrick dankte mit herzlichen Worten 
für die Auszeichnung, die ihm perfſönlich nicht 
gebühre, er werde ſie jedoch, wie ein Führer 
einer guten Truppe im Felde, für alle diejenigen 
in Ehren tragen, die an der Ausgeſtaltung des 
Feuerlöſchweſens mitgearbeitet hätten. Er halte 
es für ſeine beſondere Pflicht, derer zu gedenken, 
die als treue Kameraden und Feuerwehrleute den 
Heldentod fürs Vaterland geſtorben ſind. 
Nach den Klängen von „Ich hatt' einen Kame⸗ 
raden“ betonte der Oberbürgermeiſter, daß die 
ihm verliehene Auszeichnung auch eine Aus⸗ 
zeichnung für die Stadt ſei, an deren 
Spitze zu ſtehen er die Ehre habe, und daß die 
Beuthener Wehr nur durch ein einmütiges Zu⸗ 
ſammenarbeiten der zuſtändigen Körperſchaften 
zu dem wurde, was ſie heute iſt: die am beſten 
ausgerüſtete Wehr Preußens! Das Deutſch⸗ 
landlied beſchloß die offizielle Feier. 


Darauf aging es in geſchloſſenem Zuge zum P 


Schützenhaus, wo der erſte Vorſitzende der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr, Stadtrat Breßler, ein 
„Gut Wehr“ auf die Ehrengäſte ausbrachte und 
Oberbürgermeiſter Dr Knakrick den Zuſammen⸗ 
halt der Feuerwehr mit der Bürgerſchaft hervor⸗ 
hob und die Verdienſte von Stadtrat Dr Win⸗ 
terer und von Stadtverordnetenvorſteher Za⸗ 
wadzki um das Feuerlöſchweſen unterſtrich. 
Bei gemütlichem Beiſammenſein unterhielt man 
ſich noch bis in die Nachmittagsſtunden hinein. 


Die Gleiwitzer Feuerwehr feiert ihren Schutzvatron 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 6. Mai. 

In der üblichen Weiſe beging die Feuer ⸗ 
wehr Gleiwitz am Donnerstag unter großer 
Anteilnahme der Bevölkerung das Florians⸗ 
fe ſt. Nach gemeinſamem Kirchgang traten die 
Feuerwehr und die Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz auf dem Ring in Paradeaufſtellung an. 
Von der Feuerwehrkapelle und der 
Zollkapelle wurde zunächſt ein Platzkonzert 
veranſtaltet. Nach dem Choral „Lobe den Herrn“ 
wurden die Quvertüre zu „Rienzi“ von Wagner, 
der Walzer „Roſen aus dem Süden“ von Strauß 
und der „Feuerzauber“ aus „Walküre“ von Wag⸗ 
ner geſpielt. Ein Militärmarſch folgte, worauf 
die Vertreter der Behörden, unter ihnen Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Geisler, Landrat Harbig, 
Landgerichtspräſident Dr. Hünerfeld, Polizei⸗ 
Oberſtleutnant von Sillich als Vertreter des 
Polizeipräſident, Prälat Jaglo, Oberſtaats⸗ 
anwalt Dr. Wolff, Stadtverordnetenvorſteher 
Kucharz und Oberbürgermeiſter a. 
Miethe, die Front abſchritten. 

Oberbürgermeiſter Dr. Geis ler hielt eine 
Anſprache an die Feuerwehr, und erinnerte an 
den Märtyrertod St. Florians, den 
der römiſche Kaiſer Diokletian im Jahre 304 
von der Innsbrücke bei Lorch in Oeſterreich in 
den Fluß ſtürzen ließ, weil Florian ſeinen 
chriſtlichen Glauben nicht aufgeben wollte. Wenn 
die Feuerwehr gerade St. Florian zu ihrem 


Schutzpatron gewählt habe, dann ſei es deshalb 
geifhehen, weil fie mit ihm durch den Opfer⸗ 
gedanken verbunden ſei. Dieſer Opfergedanke 
müſſe gerade heute das geſamte deutſche Volk um⸗ 
faſſen. Von außen werde keine Hilfe kommen, 
und gerade darum ſei die ſtärkſte Betätigung der 
nationalen Idee notwendig, vorausgeſetzt, daß ſie 
zur nationalen Einigung und nicht zur nationa⸗ 
len Spaltung führe. In ihrem weſentlichen Kern 
ſei auch die nationale Idee eine Opferidee 
und entſpringe dem ewigen Fundament des Re⸗ 
ligiöſen. Auch die Feuerwehr ſei entſchloſſen, in 
Betätigung des religiöſen Opfergedankens 
dem deutſchen Volke zu dienen, und das von 
allen Seiten befehdete Deutſchtum een n 
unter Einſatz des eigenen Lebens zu 
verteidigen. 

Die Rede von Oberbürgermeiſter Dr. Geis⸗ 


ler, die, ebenſo wie das Konzert der Feuerwehr | I 
i Sender, 
übertragen wurde, fand ihren Ausklang in einem 


und Zollkapelle auf die ſchleſiſchen 


Hoch auf das deutſche Vaterland, worauf das 
Deutſchlandlied gefungen wurde. Dann 
erklangen einige Militärmärſche, und im An⸗ 
ſchluß daran erfolgte ein Vorbeimarſch der 
Feuerwehr und der Sanitäter vor den 
Vertretern der Behörden. Schließlich marſchierte 
der Zug durch die Wilhelm und Gbertſtraße nach 
dem Feuerwehrdepot. 


die Veränderungen in der Hauszinsſteuer 


Berlammlung des Haus⸗ und Grund beſitzervereins Gleiwitz 
[Eigener Bericht)] 


Gleiwitz, 6. Mai. 
In einer Monatsverſammlung des Haus⸗ 
und Grundbeſitzervereins Gleiwitz gin 
der Vorſitzende, Stadtv. Leſchnik, am Mittwo 
zunächſt noch einmal ausführlich auf die Errech⸗ 
nung der geſetzlichen Miete und auf die 
ne der Hauszinsſteuer ein, da in dieſen 
Fragen zahlreiche Irrtümer entſtanden ſind. Er 
führte aus, daß die geſetzliche Miete bereits ab 
1. Januar um 10 Prozent geſenkt worden iſt, aber 
nicht um 10 Prozent des geſamten Mietsbetrages, 
ſondern 10 hy 5 der 100prozentigen Friedens ⸗ 
miete. Der Geſamtbetrag der gegenwärtigen 
Miete in Altbauten beträgt 126 Prozent 
der Friedensmiete. Die Errechnung muß ſo vor 
ſich gehen, daß man zunächſt 10 Prozent von der 
früheren Friedensmiete errechnet und * 
10 Prozent von dem Geſamtbetrage der Miete a 
zieht. Eine andere . führt zu 
Unrichtigkeiten. Mit dem 1. April iſt nun auch 
eine 


Senkung der Hauszinsſteuer um 20 Prozent 


eingetreten, durch die den Hausbeſitzern eine ge⸗ 
wife Entſchädigung für den Mietsausfall 
infolge der Mietsſenkung gewährt werden ſoll. 
Eine weitere Entschädigung liegt in der Sen ⸗ 
kung der Hypothekenzinſen. In Glei- 
witz liegen etwa 10 000 Anträge von Mietern vor, 
die infolge Mindereinkommens für ſich den Er⸗ 
laß der Hauszinsſtener verlangen. Hier tritt nun 
inſofern eine Aenderung ein, als nur noch 80 Pro- 
zent der früheren erlaſſenen Hauszinsſteuer ge⸗ 
TT.... ie Asse) ET Fe 


Jetzt wieder Kaffee Hag⸗Gutſcheine! Den be- 
kannten Hag⸗Päckchen liegen jetzt wieder Gut⸗ 
icheine bei, für die es Kaffee Hag⸗Porzellan (dar- 
unter eine tatſächlich nichttropfende Kanne , 
Kaffee, Wappen marken, Sammelalben oder Bar- 
geld gibt. Der coffeinfreie und daher völlig 
unichädfiche Kaffee Hag iſt heute nicht teurer als 
anderer guter Bohnenkaffee. Seit 1930 iſt Kaffee 
Hag 31 % billiger! Die Qualität iſt unverändert: 
die beſte. 


nehmigt werden. Hier iſt für die betroffenen 
Mieter wieder in der Wohlfahrtsfürſorge 
ein allerdings widerruflicher Ausgleich vorgeſehen. 
Die Hausbeſitzer haben eine Ermäßigung von 
20 Prozent gegenüber dem Hauszinsſteuerſatz 
vom Rechnungsjahre 1930. 

Wenn nun, wie es in zahlreichen Fällen vor⸗ 
kommt, mehrere Mieter den Antrag auf Erlaß 
der Hauszinsſteuer geſtellt haben, ſo iſt dadurch 
eine beſondere Lage gegeben, daß dieſe Anträge im 
Kataſteramt nicht ſo ſchnell bearbeitet werden 
können und der Beſcheid erſt ſpäter erteilt wird. 
In dieſem Falle würde zunächſt der Hausbeſitzer 
verpflichtet ſein, die Hauszinsſteuer voll abzu- 
führen. Durch ein Uebereinkommen zwiſchen 
dem Stadtkämmerer und dem Vorſtand des 
Haus- und Grundbeſitzervereins iſt aber eine Re- 
gelung dahin getroffen worden, daß dieſer Teil 
der Hauszinsſteuer geſtundet werden kann. 
Hierfür wird vorausſichtlich auch keine Verzin⸗ 
ſung erhoben werden. Dieſe Vereinbarung wird 
gegebenenfalls auch noch für Juni und Juli Gel- 
tung haben. Für die vom Hausbeſitzer eigenbe⸗ 
nutzten Räume iſt ebenfalls eine Ermäßigung ein- 
getreten. Die Steuer beträgt jetzt 800 Prozent 
des Gebäudeſteuernutzungswertes gegenüber 960 
Prozent für vermietete Räume. Für leerſtehende 
Räume werden auf Antrag Steuerermäßigungen 
bewilligt. 

Im Zuſammenhang hiermit wurde die Frage 
aufgeworfen, ob es nicht möglich wäre, dafür zu 
ſorgen, daß die Steuererlaßanträge beim Ka⸗ 
taſteramt ſchneller bearbeitet werden. Dieſer 
Frage wurde entgegengehalten, daß die wenigen 
Kräfte beim Kataſteramt lange Zeit brauchen, ehe 
ſie dieſe Anträge durchgearbeitet haben. Am 15. 
Mai ſind auch wieder die Kanalgebühren 
fällig. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben eine 
Ermäßigung der Gebühren beſchloſſen, die aber 
naß nicht endgültig iſt. Bisher beträgt die Er⸗ 
mäßigung ein Siebentel der früheren Gebühren. 


Ratibor, 6. Mai. 

Auf den Schienen in der Nähe des Bahn ⸗ 
hofs Ratiborhammer wurden Donnerstag 
früh 4 Uhr die Leichen eines etwa 35 Jahre alten 
Mannes aus dem Arbeiterſtande und einer 
etwa 30 jährigen Fran gefunden, denen der Kopf 
buchſtäblich vom Rumpfe getrennt 
war. Die Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt 
werden, da die Toten keinerlei Ausweispapiere bei 
ſich hatten. Die Frau trug einen Trauring, 
auf dem die Buchſtaben T. K. eingraviert waren. 


Dr dem fürchterlichen Doppelſelbſtmord 
erfahren wir: 

Als am Himmelfahrtstage früh gegen 
4 Uhr der Güterzug 8222 von Ratibor nach 
Kandrzin bei Kilometer 1808 zwiſchen Buchenau 
und Ratiborhammer durchfuhr, ſah der Schluß: 
ſchaffner des Zuges auf dem Bahndamm zwei 
erſonen mit abgefahrenen Köpfen liegen. Der 
Beamte erſtattete bei Einfahrt des Zuges in 
Station Ratiborhammer die vorſchriftsmäßige 
Meldung, die von hier aus ſofort weitergeleitet 
wurde. Es beſteht die Vermutung, daß ſich die 
Lebensmüden vor der Durchfahrt des FO.- 
858 337 oder vor den Eilzug 169 A auf die 
Schienen gelegt haben. Auf dem rechten Schienen 
ſtrang der Bahnſtrecke von Buchenau nach Rati« 
borhammer, gleich hinter der Ausfahrt aus der 
Fichtenſchonung, etwa 100 Meter von der Chauſſee 
nach Wellendorf, wurden die Leichen der Selbit- 


mörder, dicht nebeneinander liegend, auf der 
Bahnböſchung vorgefunden. Die Köpfe lagen im 
Bahngeleiſe. Die Lebensmüden müſſen ſich mit den 
Höpfen direkt auf den Schienenſtrang gelegt 
haben, ſodaß dieſe glatt vom Rumpfe ab 
geſchnitten wurden. Die Lebensmüden NE 
hören, nach der Kleidung zu urteilen, dem beſſe⸗ 
ren eee fte an. Irgend welche 
Ausweispapiere zur Feſtſtellung der Perſonalien 
waren bei ihnen nicht auffindbar. Bei der Leiche 
des Mannes, deſſen Alter auf 35 Jahre geſchätzt 
wird, wurden 2 Schlüſſel, eine Tabakdoſe der 
„Ehape“, eine Schachtel Streichhölzer und ein 
Taſchentuch vorgefunden. Bekleidet war er mit 
ſchwarz⸗geſtreifter Hoſe, blauem Jacket, braunen 
Schuhen, hellem Sommerpaletot, farrierter Sport- 
mütze, Umlegekragen und karriertem Selbſtbinder. 
Die Leiche der Frau, die 31—32 Jahre alt geweſen 
ſein kann, war mit einem weiß⸗braun karriertem 
Kleid, braunen Strümpfen, braunen Schuhen, 
übergezockenen Handſchuhen bekleidet und trug 
einen Trauring. Die Staatsanwaltſchaft in Rati⸗ 
bor wurde von dem ſchrecklichen Funde in Kennt ⸗ 
nis geſetzt. Da es ſich nur um einen Selbſtmord 
handeln kann, wurden die Leichen freigege- 
ben und von Mannſchaften der Feuerwehr aus 
Ratiborhammer gegen 7 Uhr früh nach der Lei⸗ 
chenhalle übergeführt. Bereits am Mittwoch abend 
egen 9 Uhr wurden die beiden Lebensmüden von 
Bahnbebienfteten in der Nähe des Tatortes ge- 
fehen. Die Landjägerei nahm ſofort die weiteren 
Ermittlungen der Perſonalien der Lebensmüden 
auf. 
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Rechtsanwalt Jüttner nun einen 


Vortrag über 
das Pfandrecht des Vermieters. 


Er erörterte die einzelnen Beſtimmungen, führte 
im einzelnen an, in welchem Falle das Pfandrecht 
des Vermieters gegeben iſt und hob hervor, daß 
dieſes Pfandrecht nur für Forderungen aus dem 
Mietsverhältnis beſteht, wozu allerdings auch 
Prozeßkoſten und Schadenerſatzbeträge gehören. 
Das Pfandrecht erliſcht, wenn der Mieter die 
Gegenſtände aus dem Hauſe entfernt, es bleibt 
jedoch beſtehen, wenn dies ohne Wiſſen des 
Vermieters geſchieht oder dieſer innerhalb vier 
Wochen Einſpruch erhebt. Im weiteren Verlauf 
der Verſammlung wurde neben verſchiedenen 
Einzelfragen die Offenlegung der neuen 
Einheitswerte erörtert. Die Hausbeſitzer 
wurden insbeſondere darauf hingewieſen, daß es 
für fie ſehr notwendig und wichtig iſt die Offen 
legungsliſte rechtzeitig einzuſehen und ge⸗ 
ebenenfalls den Inhalt für den Fall einer Ein⸗ 
ſpruchserhebung genau abzuſchreiben. Die 
Zeit der Diienlegung it in Oberſchleſien 
dom 15. April bis zum 15. Mai, und mit dem 
letzteren Tage beginnt die Einſpruchsfriſt, 
die am 15. Juni endet. 


hielt 


Soutfon und Kreis 


* Ueber 2000 Schulkinder gehen zur erſten hl. 
Kommunion. Am Himmelfahrtstage wur- 
den in der St.⸗Trinitatis⸗Kirche aus den 
vier Schulſyſtemen, aus den Schulen IV und V 
216 Knaben und 200 Mädchen das erſte Mal 
zum Tiſſche des Herrn geführt. Die Eritfom- 
munikanten verſammelten ſich im Pfarr- 


hauſe und wurden dann, begleitet von der geſam⸗ 


ten Geiſtlichkeit und den zuſtändigen Rektoren 
Bernardt, Jockiſch, Schwierz und 
Rektorin Ju cel nach dem Gottes hauſe ge⸗ 
führt. — In gleich feierlicher Weiſe 5 . f 
in der St.⸗Marſen⸗Kirche die Erſtkommu⸗ 
nion der Schulkinder, aus den zu dieſer Parochie 
5 5 Schulen. Es waren 227 Knaben und 
223 Mädchen. — Ueber 700 Knaben und Mädchen 
aus den Schulen im Ortsteil Roßberg empfingen 
in der St.- Hyazinth⸗Kirche die erſte hl. 
Kommunion. — In der St.⸗Barbara-Kirche 
waren es 260 Knaben und Mädchen, die das erſte 
Mal zum Tiſche des Herrn geführt wurden. — 
a der St.⸗Joſefs⸗Kirche in Städtiſch 

ombrowa 9 0 die Kirchenbeſucher das erſte 
Mal die Schulkinder der dortigen Schule an der 
Kommunionbank knien. a 

* Evangeliſcher Männerverein. In der letzten 
Vorſtandsſitzung erſtattete der 2. Vor⸗ 
ſitzende, Rechtsanwalt Dr Hahn⸗Seida, einen 
Bericht über die Bundestagung „Evangeliſcher 
Männer. und Jünglingsvereine Oberſchleſiens“ 
in Oppeln, aus dem hervorging, daß der Bund 
und die ihm angeſchloſſenen Vereine bewußt be⸗ 
ſtrebt ſind, die Vereinstätigkeit im Sinne des 
Männerdienſtes auszubauen. Im Mittelpunkt der 
Bundestagung ſtanden Vorträge von Pfarrer 
Gaebel in Schnellewalde über „Unſere 
Männervereine und die Gottloſen⸗ 
bewegung“ ſowie vom Bundesvorſitzenden, 
Paſtor Hoffmann, Hindenburg, über „Die 
parteipolitiſche Neutralität unſeres 
Bundes und unſerer Männervereine. Weiter 
ging aus dem Bericht hervor, daß dem Bund zur 
Zeit 28 Vereine angeſchloſſen find, und daß der 
Bund ſeinen Beitritt zum „Verband Heimattreuer 
Oberſchleſier“ erklärt hat. Wie in den vergangenen 
Jahren ſoll auch dieſes Jahr wieder eine Männer⸗ 
freizeit auf der Schwedenſchanze bei Neuſtadt in 
der Zeit vom 25. bis 29. Mai ſtattfinden, zu dem 
auch der hieſige Verein einige Mitglieder entjen- 
den wird. Als vorläufige Beſprechungsthemen 
ſind in Ausſicht genommen: „Einwürfe der Gegner 
des Glaubens“ von Paſtor Holm, Oppeln und 
„Männerverein und Männerdienſt“ von Paſtor 
Hoffmann. Hindenburg. Im weiteren Ver- 
lauf der Sitzung wurde beſchloſſen, infolge der 
Pfingſtfeiertage und Ausfall des Familienabends 
bei gutem Wetter am 29. Mai eine Wande⸗ 


rung in das Waldjugendheim bei 
Miechowitz zu veranſtalten. Abmarſch um 14 Uhr 
vom Milchhäuschen am Landgericht (Stadtpark). 
Bei ſchlechtem Wetter findet am 29. Mai der üb⸗ 
liche Familienabend ſtatt. Am Freitag. 
17. Juni, 20 Uhr, findet im Volksheim die in die 
ſem Vierteljahr geſchäftliche Sitzung ſtatt. 
Der Familienabend fällt dafür im Monat Juni 
aus. Zum Schluß gab der Vertreter des Evange⸗ 
liſchen Jungmännervereins, Diakon Wengler 
bekannt, daß am Sonntag, 19.30 Uhr, im großen 
Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes ein 
Elternabend ſtattfindet. 


* Reichsbund der Zivildienſtberechtigten. Sonnabend, 

20 Uhr, Bierhaus Oberſchleſien, Tarnowitzer Straße 4, 

= 29 6 en 2 ir i x Leſchadigt Kriegsteil 
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mer und Feleg estate nen. Am Frettag ee 

Ortsgruppe die Monatsverſammlung im 

Schüsenhaus ab, in der Zymni einen Vortrag, „Fünf ⸗ 

sehn Jahre Reichsbund“, halten wird. 2 

Grün Weiß. Freitag Mannſchaftsabend 

bei Jontza, Schießhausſtraße 4, 19,30 Uhr Schüler⸗ und 

Jugend, 20,30 Uhr Senioren. 

Deutſchnationale Volkspartei. Der Kreisver ⸗ 

ein Beuthen veranſtaltet Sonnabend, 17 Uhr, im Evan ⸗ 

geliſchen Gemeindehaus, Ludendorffſtraße, eine erwei⸗ 

terte Borftands- und Vertrauens männer; 

verfammlung. Dr. Kleiner, Mo., ſprich 
über den Ausgang der Wahlen. 


* Thalia⸗Lichtſpiele. Ab Freitag drei Großfilme. 
„Die Inſel des Verſchollenen“ iſt ein 
Muſterwerk des Films. Eine Legende der Gegenwart 
iſt der Bildftreifen „Herrin der Pußta“. Der 
Senfationsfilm „Marcco kennt keine Furcht“ 
beſchließt das Programm. 


Capitol. 4 Star⸗Tage. Von Freitag bis Montag 
Doppelgaſtſpiel mit Jenny Jugo und Günter 
Vogt anläßlich der Uraufführung des neueſten Ton- 
film Schlagers „Fünf von der Jazzband“. Eine 
Original⸗Jazzband ſpielt unter perſönlicher Leitung von 
Jenny Jugo die neueſten Tonfilm⸗Schlager zu jeder 
Vorſtellung auf der Bühne. Im Vorprogramm: 
Ein reichhaltiges Tonbeiprogramm mit der hochaktuellen 
Fox' tönenden Wochenſchau. Empfang der Künſtler am 
Freitag, nachmittags 3 Uhr, am Bahnhof Beuthen. 

* Palaſt⸗Theater. Zwei Rieſenſchlager von 
Freitag bis Montag. Der deutſche Sprech. und Ton⸗ 
Großfilm „Die Männer um Lucie“ mit Liane 
Haid, Oskar Karlweis, Lien Deyers und Walter Rilla 
in den Hauptrollen. 2. Film: „Die Liebesfalle“ 
mit Laura la Plante in der Hauptrolle. Programm ⸗ 
dauer 3 Stunden. Kleinſte Eintrittspreiſe. 
Werktags 30, 50 und 70 Pf. j 


* 
Gottesdienſt in beiden Synagogen, Beuthen DE. 
Freitag: Abendgottesdienſt 7,15 Uhr. Sonnabend: 


Morgengottesdienſt große Synagoge 9 Uhr, kleine Syng⸗ 
goge 8,30 Uhr, Mincha in der kleinen Synagoge 3,30 
Uhr, Mincha und Lehrvortrag in der kleinen Synagoge 
7,10 Uhr, ar 7,57 Uhr. eee 
Sonntag 7 Uhr, in den Woche 6,30 Uhr. Abendgottes⸗ 
dienſt: Sonntag und in der Woche 7,30 Uhr. 


Miechowitz 5 


„ DNVP. Am Freitag, 20 Uhr, bei Broll 
(oberes ar re Mitgliederner- 
ſammlung. edner: Schloſſer Schollek, 
Beuthen. 


Krouzburg 


„ Goldene Hochzeit. Am Sonntag feiert der 
Altwarenhändler Max Blumenthal mit jei- 
ner Gattin das Feſt der Goldenen Hochzeit. 
„Geſchäftsfreier Sonntag. Am Sonntag find 
f Geſchäfte in der Zeit von 11—18 Uhr ge⸗ 
öffnet. 

„Alarmübung der Freiw. und der Pflicht⸗ 
feuerwehr. Die Feuerwehr hielt die erſte dies⸗ 


jährige Alarmübung ab. Als Brandobjekt 


wurde das alte Schloß angenommen. Na Er- 
tönen der Sirene war die fe chnell 
und entledigte ſich der ihr geſtellten Aufgabe zur 


Zufriedenheit ihres Führers. 
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